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F246-083r,01 Sich hebit hy an das lebin der heilgin frowin vnd̄ hochgeboren furſtýnnen Sente Elyzabethin
dy da was eyns koniges töchter von vngern vnde eyne Lantgrafýnne zcu doringen̄ dy fünffte an der zcael IN doringen was
eȳ konigrich heſſ zin wet=
F246-083r,02 treybin gehortin darzcu Czu eyme herc zig=
F246-083r,03 thum machte eſ z ſich Eyn lantgreffeſchafft iſt es wordin nü Otte der erſte eȳ keyſ zer genāt der gab
eſ z zcu ment ze an den ſtýfft Alſo wart des biſchoffes doringer lant das erbloſ z ſtarb ſaget vns dy ſchrifft Hug vnde ſyn
bruder ludewig zwene frome grauen von̄ franckrich dy hilden dem ſtyffte ſynen krygk z cu mentcz vn̄d ouch zcu doringin
glich An dem ryne mochte man huges warte des biſchoffes rad ýn allin dingen So was graffe ludewig mit dem barte Eyn
vitcztum des ſtyfftes yn doringin Nu ſtarb des byſchoffes hofemeyſter Hügk vnde lýſ z erbe gelt vnde ouch korn Das wart
ſyme bruder der was klugk Der buwete dy ſchowenborg by reynherſ zborn Nach deme quam ludewig ſyn ſon Eyn graue
von dorin=
F246-083r,04 gen genant Der buwete reynherſ zbo[…]n dovon vnde wart eȳ monich dorynne zcuhant Eynen
ludewigen gebar abir dyſſ zer nü Her buwete warerg vn̄d Jſenache vnde nüwenborg an der ſale darzcu Synen ſon ludewigen
begonde der keyſ zer zcu furſtin mache Syne tochter hedewigin der nam her gab yme ſangerhuſ zen mede von dem qwam
abir eyn ludewig der lys ſich yn der rule ſmede Eýn ſon hyſ z ludewig der dritte Eyn furſte abir der funfte mit deme
namen Obir mer was her des keyſ zer geferte do ſtarb her ouch ane ſchamen Czu doringen ſyn bruder herman wart do
lantgraffe an ſine ſtad von dem hebe ich dyt büchlin an Das ſende Elyzabeth in ſych had O du heilige frouwe Elyzabeth
Du barmherc zige demütige gutige vor dy doringe vn̄d heſſ zin nü bete vnd halt ſy ſtete ýn dyner hüte Las ſy nicht ſere
vnder
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F246-083r,05 wegin Dy dich vor eyne hoübtfrawin haldin Jrwirb ön alle zcýt gotis ſegin vnde hilff ön zcu den
ewigin ſaldin Alle yre finde dy ſy ha=
F246-083r,06 bin mache ön nü zcu fründe wan̄e ſy dynen namē rufen an ſo behute ſy vor ſunden Süſſ ze muter
vnd hulffe aller armen Dyne erarnūge iſt by gote nicht cleyne Bethe ön mit flyſ ze ſich erbarmen obir dyne getruwen
alle gemeyne Thü dyne bethe ouch vor mich So ich mit flyſ ze an rüffe dich IN den gezcýten als ich las Eyn Herre zcu
doringen vnde heſſzin was Dennante man lantgraffe herman Vel gü=
F246-083r,07 tes hat derſelbe getan Dyt was tüſent vnde Zcweýhündert iar Das dy reyne mayt yren ſön gebar Syn
bruder lodewig begonde mache Sende Jorgen kerchin Zcu Jsenache vnde ſtarb vſ ze obir meer dorch god yn der criſten
heer Syn an=
F246-083r,08 der bruder genant frederich von dem erhub dy grafeſchafft ſich Jnheſſ zenlande zcu zce͗=
F246-083r,09 genhaýn Alſo vns dy kroniken uſ z ſagin Jn der zcýt erhub ſich ouch zcu ſpolet Der barfuſſ zenordin
der nach ſteet vnde zcuhant der predigerordin domet Nü horet uor=
F246-083r,10 baſ z dyſ ze rede Lantgrafe Herman eyn elich wib nam Des phalc zgrafen tochter von̄ ſachſ zen ſy quam
dy ſtarb ome vn̄ gewan̄ keyn kint Eyne ander ſophien nam her ſint Des hertc zogin tochter von̄ beygern ſchyre by der
gewan her ſone vire Ludewigen herman heynrich conrad vnde zcwo agne=
F246-083r,11 ten vn̄d ermengart Dyſ ze erſte ſön ludewig genant Dem wart doringen vnd heſſenlant Do ſyn vater
lantgraffe hermā ſtarb dyſſem ſone man noch ſente Elyzabeth warb der=
F246-083r,12 ander Hermā wart nicht alt vnde der qwā ouch nicht zcu gewalt der dritte bruder hýſ z heynrich der
beſſ zirte an dem letc ztin ſich Das her eȳ lantgraffe zcu doringen wart vnd zcu dem romiſchen riche gepart Der virde brü=
F246-083r,13 der hýſ z conrad der qwam vmbe ſyne freule tad Czu͗ pruſ zin ýn den dutc zſchin ordin Do iſt her ynne
hoemeýſter wordin Yre ſweſter ge=
F246-083r,14 nant ermengart Dem grafen von anehalt gegebin wart Agnete dy dy iungſte vnder ön was Dy bleib
zcu warerg vmbe das By der muter wan̄ ſy was eyn kint vnde wonte do mit Elyzabeth ſint Dyſelbe wart dar
F246-083r,15 nach zcu elichin lebin Dem hertc zogin von̄ oſterrich gegebin Ludewig ſyn ſon der er=
F246-083r,16 ſte geborn der wart eȳ man uſ z erkorn do her zcu rechten alder qwam her was ys der ſente Elyzabeth
nam von ſyner geburt ich ſpreche mag Sy geſchach vff der zcweyer apoſteln tag Symonis vnde ſines bruders Jüde wan̄ ſich
hebit der kalde ſnee Dyſſer ludewig yn ſyner kintheýt hatte keyner toginde blint=
F246-083r,17 heit Czu dem beſtin her allezcýt phlichte vnde hatte eyn schones angesichte her was ſentfmütig vnde
geduldig Her wer ſchuldig adir vnſchuldig Schemig vn̄d an den ſetin zcüchtig vnde zcn der erbeyt wol tüchtig Ryſch ſtarck
vn̄d ouch behende Mit deme lybe vnde ſynne gar genende wyſe wa=
F246-083r,18 haftig vornǖfftig an ſynnnen vorſichtig was her ſulde begýnnē Gerecht mit werc=
F246-083r,19 kin vnde mit wortin vnde lebite alle[…]zyt yn gotis forchtin kuſch vnde reyne mit ſy=
F246-083r,20 me lybe vnde vorwöſte alle ſn[…]de wybe her en aſ z ný keynen hering Adir geſalt=
F246-083r,21 zcen fyſche noch bucking keynerleye byr her ouch tranck wāne her das that ſo wart her kranck her
was wedir zcu lang noch zcu kort Jn eyner rechtin maſ ze han ich ge=
F246-083r,22 hort Röt ſchone worn ymed ſyne wangen vnde mit guter farwe als befangin Gehil was yme vf dem
houbte das hoer Syn Lachin gutlich gar Synn wanderunge was vf gericht vnde gar frolich ſyn angeſicht Czu der zyt in
vngernLande Regrirete eȳ konig gar an ſchande Der was geheiſ=
F246-083r,23 ſen andreas Eyn togintſam fromer man her was Gröſ z her tegelichin durch got gab Noch ſo nam ſyn
ſchatc z nicht ab God yme gutes gnüg beſcher=
F246-083r,24 te wy wol das her groſ ze habe vorc zerte Mit go=
F246-083r,25 tisdinſte vn̄d mit geiſtlichin luten Dy ome den gloubin kondin bedutin weddir dy vngloubigen
heyden her vacht Beide den tag vn̄d ouch dý nacht vn̄d hilt vel rittere an ſynem ſolde wer weddir dy hendin vechtin wolde
dem gab her gelt harniſch vn̄d pherd vn̄d was her darzcu hatte begert her was gotfortig was her began Dyt ſach got an
yme allis an v̄nde beſcherte ýme zcwey kint Dy alle beide nü geheiliget ſint Sente heddewigin vn̄d ſente Elyzabethin dy
ſal mā nü erin an allin ſtetin Ouch beſcherte her yme groſ zes golt vmbe ſyne toginde was her nyme holt In den gec ziten
dy berglute gingen vn̄d ſuchtin ertc z nach denſelbin dingen dy ſy an den erdin erkanten Dy ſteine ſy vaſte vmbe wanten
vnde da ſy keine warc zeichin funden Sy gingen yre ſtraſ ze zcu den ſtundin Gar frome criſten dyſelbin waren Dar
F246-083r,26 nach begunde ſich uffinbaren Eyn ſtȳme dy alſo weddir ſy ſprach habt mit uwerme ſuchen gemach
Eyn vnſprechlicher groſ zir ſchatc z lyt Jn dyſſ zem berge do ir nü ſyt von golde vn̄ von ertc ze vorborgin Den ſuchet vn̄d lat
uwer ſorgin vnde eſ z iſt vin recht gut golt wan̄ got iſt uwerme konige holt Den ſal her ſy zcu heile Den armen luten nu
mit teile Der ſchat z iſt yme von gote gegebin vmbedas ſo milde iſt ſin lebin wir habin ſyn lange zcýt gehut Got nu den
luten domede gut vfdaz ſy ſich deſte bas ernerin vn̄d yn yren notin vorc zerin Alſo ſint nü geheyſ zin wir hy danne keren daz
yr Geerbeitet vnde daz ertc z findet Der erbeit uch nü vnderwindet Der hȳmelliſche konig uch das uffenbinbart Das wir
lange zcýt habint bewart Alſo wir uch nü ganc z habin bericht Nu ſlahet yn vn̄d forchtet uch nicht Alſo dyt dý berglute
vornomē nü Do greiffen ſy vōſtunt zcu vnde enpoten dem konige andrean das was oön weddirfarn was Der wart des fro
vn̄ danckte gote Das her ön alſo wolde berote her buwete kerchin vn̄d gotishüſ zſ vnde ſante nach guten werckluten uſ z vf
allerleye behendickeit zcu den ſtunden dy gebuwe vnde ander künſte künden vnde gab vel almoſen dan̄e vör do was eȳ
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meyſter den hýſ z clingeſ zör Jn manchin kun=
F246-083r,27 ſten wol erfarn An dem wol der konig das nicht ſparn Das yme god beſchert hatte Jn ſyme hofe her
on beſtatte Das her in ſinen rat gingk wan̄ her wol wuſte zcukunftige ding Czu ſa=
F246-083r,28 gin von des hȳmels loüffte Der konig on alſo zcu yme louffte Das her von öme hatte zcu ſolde Alle
monden eyne marg von̄ golde Darzcu kl[…]ýdere vn̄ koſtliche ſpyſe wan̄ her was be=
F246-083r,29 hende vn̄ gar wyſe Das mā vō ýme in den tagin Jn vel landin wüſte Zcu ſagin Alſo mā ſchreib nach
criſt gebort zcwelff=
F246-083v,01 hundert iare ſobin vort Do waren zcu derſelbin zcýt Czu warerg das in doringin lyt Gar nahe by der
ſtad yſenache Rittere dy da lydichin konden mache Sechſ ze worn ir an der zca͗l der gehortin vire an des furſten ſal Der
eyne hýſ z er heinrich ſchriber An hobſcheit ein an[…]iber Der ander er walter von der vogelweyde Dýſ ze zcwene warin
ritter beide Der von zcwet zſchen reynhart des was eyn man von ritters art Dasſelbe was wolferam von̄ eſchinbach der
manich hobiſch getichte ſprach Czwene burgeˢ do von Jſenache Dy kondin ouch lydichin gemache Eyner bitte=
F246-083v,02 rolff der konde wol ſinge Der ander Heinrich vō aftirdinge Dýſ ze ſechſ ze warin meyſteˢ zcu tichtin
Manich hobiſch lydichin ſy uſ z richten Mit gar vornūfftigen ſynnē konden ſy der begýnnē Geiſtlichin vnd ouch wertlichin
Behendiclichin vn̄ ouch zcertlichin Sy mit yren lydichin kregin vndireynander ſy nicht vorſwegin was zcwýfels darynne
mochte gelyn Er ig=
F246-083v,03 lichin wolde der beſte ſyn Met ſyme ſingen vn̄ getichte vn̄ wolde den andern vornichte Dy lydechin
nach etliche wole kennē Dy ſy den krig von warerg nen̄en Sy ſungen gar hobiſche reteſal Vſ z der heil[…]gin ſchrifft obiral
vnde warin doch gar wenig gelart God hatte ýs ön gevffinbart vn̄ welchir dāne zcu der ſtunde Allerbeſt uf geloſen konde
Der erkreig dovone dy ere Das er der beſte were vnde nam ſich des nicht aneſere Eyn iglich ouch eýnen furſtin lobete Den
her mit ſynen lydechin begobete Heinrich von afterdinge ſang Das er vel dicke vordinte dang Von dem herc zogin von
öſterrrich Das her were der ſonnen glich vor andern furſtin yn Dutc zſchen landin Hirmede bleib her vnbe=
F246-083v,04 ſtandin Her ſanck ouch wedir dy andern alle vnde das begunde ýme miſſevalle Sy haſtin ön darv̄me
gar ſere Das der vntuchtiger burgere Czu allin gecziten weddir ſy ſanck vnde funden darvmbe gedanck wy ſy das mochtin
uſ z gegebin Das ſy ön brechtin vm̄b ſyn lebin Jr eyner wolde den andern phlichte Sy woldin vmb das hal[…]gerichte keyn
ome yre lyde ſingen Das gelobte ön heinrich von afterdingen Alſo das der henger keyn=
F246-083v,05 wertig ſtünde vn̄ wen her dāne fellig fūnde Den ſolde man an allis vorlengin darvmbe an eyn̄e boým
hengin Nach dem henger wart geſant Dem tad mā eȳ ſtrang ýn ſyne hant Stemhel desſelbin name was von der ſenger
willekör thed her das vn̄ von deme hofegeſinde dy des geſtattin Abir des furſtin yowort ſy nicht enhattin Der meynte das
ys er ſchin were vn̄ nam ſich des nicht an ſere Da wart der ſchimph ernſt gröſ z Sy wern ſyn gerne wordin loſ z vnd geüerten
ön ſere yn ſyme geſange Dyt enwerte dach nicht lāge Vmberinget her do wart von iren knechtin vf der varͭ vnde woldin
ön da griffen an Alſo eynē der obel hette getan vn̄ ön vor warerg brengin vn̄ ön an eynē boüm hengen Dyt marckte her
do zcuhant vnd entlyff ön vſ z ir aller hant vn̄d begonde darnach ſynne wy her qweme zcu der furſ=
F246-083v,06 tynne wanne der furſte was obir felt Sy torſten eſ z anders nicht habin gemelt Alſo her zcu der
lantgraffyne gefloch vnder yren mantel her do kroch Etliche da des ſere lachtin Eynē ſchimph ſy darüſ z machtin Aber
hette her den ſchimph vorſehin Eſ z were yme obel da ergehin Sy hettin gewogit den hofezcörn wanne ſy zcu hofe worn
vnde wol geborn Dy furſtynne bot vor on da recht vn̄ wolde ön vorteýdinge vor ýren knecht her ſulde ſynes rechtin bliben
Des wol ſy vor ön ſchribin Der ſich darvffe weſtunde wol vnde den man ouch ſelbir hol vnde yn eyme iare zcu hofe brenge
Thete her des nicht ſo lyſ ze mā ön henge Dyt wart alſo vf genomen Nü hatte man wol das vornomen das yn vngern eȳ
groſ zer meyſter was Der ſy des konde beſcheiden bas Dan̄ kein man vff dyſſ zem ertriche Man woſte nergin ſinē gliche Jn
den ſobin fryen kunſten Des qwam her zcu groſ zen gunſten Des koniges da im vnger
F246-083v,07 lant Her was meyſter clingeſör genant Der wart yme des koniges ſoldis Alle monden eine marck
goldis wanne her was eȳ wonderwýſer man vnde nam ſich des geſternes an vnde ſagete zcukunftige ding vnde was mā yn
dem lande beging wan̄ her konde ouch dy ſwarc zen kunſt Domete er kreig her vel gunſt Des koniges vn̄ ouch der lute Dy
heiligin ſchrifft konde her bedute Dyſſ ze ſenger daz do ſchuffin Das ſich dohene wart beruffin Von heinrich von afterdinge
Sy meinten eſ z ſolde yme do
F246-083v,08 mete gelingē Das ſy ſiner nü wordin loſ z Dýſſe botſchaft worde yme zcu groſ z wý her das nu her
dechte Vſ z vngern he on nūmer brechte So muſte her ouch uſſ ze bliben vn̄d mochte des ſingens nūme getriben Adder
worde von on gehangen So were ouch or wille ergangen Czu dem herc zogin von oſterrich heinrich von afterdinge erhub
ſich vnde vffinbarte yme das wy eſ z yme ergangin was wy her hette vō yme geſ[…]ngen Nu were yme alſo miſſelūgen Das
her von ſines lobes wegin Alſo danidder hette gelegin vn nae were komē v̄me ſin lebin vn̄ bat yme ſine brieffe gebin An
den meyſter vorgenant Der do wonte in vngerlant yme wordin brieffe vn̄ zceergelt Alſo erhub her ſich obir velt Dy brieffe
her do mit yme trugk vnd ſuchte vn̄ fant den meyſter klugk Czu den ſobinborgen yn der ſtadt Vor den meiſter her do
tradt vnde vffinbarte ýme dy ſache ſchire warūme her dar komē were Der meyſter dy brieffe do vff brach Des herc zogin vō
oſterrich bete her ſach her ſprach geſelle byſ wol getroſt Du ſalt gar wol werde erloſt wir wollen dyſ zen ſchadin beware Jch
wel ſelbir mit dir dare vnd dy lyde von̄ ön horen vn̄d dy zcwey tracht zcu
F246-083v,09 ſtoren laſ z mich horen dýn getichte So kan ich mich dar nach gerichte Da müſte ym heynrich von
afterdinge Sine lydechin alle ſinge Dy behagetin yme vſ z der maſ ze wole Dy worn gutes ſynnes vole her muſte yme vffinbar
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ouch machin Dy meýnūge ſiner weddirſachin Dorch korc zwýle hilt her ön da Biſ z es der zcit qwā gar nae Das der tag
gingk herzcu Das her dy antwerte ſule thü Do wart heinriche von afterdinge leyde Das her von danne ſulde ſcheide vnde
ſach das her wart vor=
F246-083v,10 zcogin he forchte ſo das he worde betrogin her ſprach lieber meyſter laſ zet mich Nicht von͗ uch ſo
iēmerlich Nü ſcheiden myne ſtraſ ze wolt ir mich nü verlaſ ze Des gloube ich uch nicht zcü wy ſal ich armeˢ mā gethü Jch
getar nūmer kome zcu lande Jch muſ ze habe ſchadin vnd ſchande vnde werde darzcu erinloſ z Min betrupeniſ ze iſt alc zu
gröſ z Alſo nü der genante heinrich von danne wolde ſich mache vmbe dyſelbin ſache Vnde nūmer komen keȳ yſenache
Do das meý=
F246-083v,11 ſter clingeſ zör geſach Gar gutlichin do weddir ön ſprach was meynſtu wiltu von mir flyhin vnde ane
mich henweg zcihin her antwerte yme darvff kort Jch habe mich gelaſ zen vff uwere worth wy ich nach eynen tagk blybe
So forchte ich der ere mit dem lybe Jch gethar nūmer heym komē Suſt were villichte das mir benomen Ab ich obireȳ
uch nicht brenge Das mā mich darūme nicht dorffe henge wan ich mynē flýs habe getan vn̄d uch nicht keret daran her
antwerte wir komē nach wol dare wir wollen kortlich fare Du ſalt an mir nicht vˢc zagin Du blybeſt von mir vnbetrogin
Heinrich dᵉˢ konde nicht geſlaffin her ryff des nachtes dicke woffin Das ich nach ye keȳ yngern qwā Da meyſter clingeſor
das vornam Do bat her ön mit öme eſſ zin Da ſy des abindes wa=
F246-083v,12 rin geſeſſ zin Da lys her ýme gebin eynē tranck Das her von ſlaffe hene ſanck vnde lys ön vff eȳ bette
tragin Do wart her yneyne decke ge=
F246-083v,13 ſlagin Dy was leddern vnd ouch feſte der meyſ=
F246-083v,14 ter tahd do ſyn beſte Vn̄ leyte ſich zcu yme dar
F246-083v,15 ýn vnde hys dy geyſte bereyte ſin vnde ſich keyn yſenache furen vn̄ ſy nicht vnſanffte beruren v̄ ouch
yn demſelbin geferte Sy brengen zcu dem beſtin werte Der yn der ſtadt ergen were Alſo furen ſy dohene gar ſchýre Jn
hellegreffin hoff das geſchach Er danne der tag an brach Der meyſter do zcuhant machte Das heinrich von afterding
erwachte Den tag der tormer ane tütte Czu ſent Jorgen man metten lutte vnde horte das cleine gloglin clinge Do ſprach
heynrich vō afterdinge habe ich ye dy glockin gehort So duncket mich ich ſy zcu yſenache dort Do ſprach der meyſter dyr
troymet vellichte Heinrich begonde ſich vff richte vnde ſich do wýt vmbe ſehin her wuſte nicht wye yme was geſcheenſ
Gar ſere her ſich vorwūdirte Da her ſich bas entmūderte vnde dy huſ zere vnd dy gaſ ze ſach Da hub her an vn̄ ſrach Jch
ſehe hy ſente Jorgen thor vn̄ das dy lute ſtehin darvor Dy obir velt wollin gehin Got ſy gelobet das wir hy ſtehin Dyt iſt
zcwar hellegreffin da wir ſint gegan=
F246-083v,16 gen üſ z Alſo trug man ön da yr gerethe yn vn̄d hýs ſy willekomē ſyn Czuhant qwamē zcu warerg dy
mere Das heinrich von after=
F246-083v,17 ding komen were vnde hette den meyſter mit ým brach Das wer geſcheen yn dyſſ zer nacht Dy hern
da von dem ſchloſ ze gingen͗ Den meýſter ſy gar erlich enphingen Groſ z geſchencke ym geſchach Do man dy warheit
gantc z ſach Man fragete ſy wö ſy werin geweſt Vf den abint allerneiſt Do ſprach heinrich von afterdingen Czu den ſobin
burgen wir ſlaffe gingen vnde warin zcu mettenzcýet alhy wye das qwā das erfür ich ný Innewenig den achte tagin das
geſchach Das der meyſter das geſterne ane ſach Do her ſaſ z yn ſynes wertis gartin Vnde wolde zcukünfftiger dinge wartin
vnde ſach do lange an eyne ſtad vor dy hern her etwas tradt Do begonden on dy hern fragen vnde boten ön etwas ſagin
nüwes ſagin Alſo her ſich geſatc zte nider daſelbſt vnder die hern wyder Sy ſprachin meýſter laſ zet vns vorſtehin Ab yr icht
fremdes hat geſehin wan̄e ſy merc
F246-083v,18 ten das her mit erbeyt Synen flys darvf hatte geleýt her ſprach wyſ zet das yn dýſ zer nacht Dem konige
von̄ vngern wert bracht Eyn töchter vff das ertrich Das vf erdin nergin iſt ýr glich Dy ſal dyſſ zem furſten werde ge=
F246-083v,19 gebin vnde ſyme ſone zcu elichem lebin Von yrer groſ zin togint vnd hertlichkeit kōmet alle dyt lant
zcu ſelickeýt Vn̄ zcu froüdin vn̄ zcu erin Dyt hettin gerne dy landisherin Beyde von̄ heſſ zin vn̄ ouch uſ z doringē dy do
keȳwertig worn zcu dýſſen dingen̄ Vff das ſy ouch den meýſter g[…]ſehin vnde das wünder das do was geſchehin Dorch
des willen ſy zcu hofe zcogin vnde in derſelbin herberge login Do ſy den meýſter hattin vornomē Der uſ z vngern dar was
komē Den heinrich von af=
F246-083v,20 terdingen hatte mit yme bracht vmbe ſyn ſingen Dy her da ſolde entſcheidin vnder den partyen
beydin Sy woldin das horin vnde ſehin wý eſ z ön ſolde damet ergehin Alſo ſy dýſſ ze redde enphingen Des morgens ſy
keyn warergk gingen vnde funden lant=
F246-083v,21 graffin herrmā Das her ſich hatte an gethan vnde wolde meſſe horin Des woldin ſy ön nicht vorſtorin
Sy gingen mit yme darzcu Alſo dy meſſe warin gehaldin […] Do ſagetin ſy ome dyſſ ze wort Dy ſy von dem meyſter hattin
gehort Do ſy mit ýme ſaſ zin ýn deme gartin vnde her des geſternes begonſte zcu wartin Da her mit erbeit hatte das geacht
Nae halbin wegk zcu mitternacht vnde ſagete ön ware mere Das dyt alſo zcu künnftig were des vorwün=
F246-083v,22 derte ſich der furſte ſwin̄de vnde das ganc ze hofgeſinde Alle dy dyſſ ze rede vornamen Das dyt alſo
ſolde komen Darnach alſo man des morgens geaſ z Der lantgraffe vff ſynpherdt ſaſ z Das hofgeſinde mit yme ginck Den
meyſter clingeſör her en=
F246-083v,23 phingk Den hildin dy phaffin yn groſſ zer ere Alſo ab her eȳ groſ zer biſchoff were Geſindes gnüg
muſte man yme halde Der lantgraffe erkoſte ſich mit öme balde vnde bat ön zcu warerg gehin vnde das ſchlöſ z ouch
beſehin vnde daruffe mit ýme eſſ ze vnde des ouch nicht vorgeſſ ze Her ſprach her wolde eſ z gerne thü Des andern tages
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des morgens frü Meyſter clingeſör kein warerg qwam Der lantgraffe ön gutlich zcu ýme nam vnde erbot yme groſ ze ere
Obir ſyme tyſche gar ſere Darnach alſo mā hatte geſſ zin vnd eýn kleins darnach geſeſſ zin vnde mit deme furſten geſprachte
vnde mancherleye gedachte Wý eſ z in vngern ſtünde vn̄ was der konig be=
F246-083v,24 gunde Ab her wirt den heyden hette frede Adir ouch krig damede worvmbe her on da fragete Der
meyſter ýme das alles ſagete her nā orlob vn̄ ginck henuſ z von dem müſ zhüſſ ze in das ritterhüſ z Alſo nü meyſter clingeſ zör
von dem furſtin gingk obirhör Vff das ritterhüſ z her da ginck vnde nam vor ſich dy ding vmbe dy her dahen kōmen was
Das hofgeſinde lobete das vnde wol=
F246-083v,25 de heinrich von afterdingen Ledig machin mit ſyme ſingen Do qwam vor ön wolfferā von eſſchinbach
Der was yme gram Syne lyde her keyn ome ſanck Dyſ ze entſcheydūge dy wart lang wolferam mit ſyme behendin ſynne
Mochte dem meýſter nicht an gewýne Eyne wyle der meyſter obir ort trat vnde ſchickte eyn andern andern an ſyne ſtadt
Das was eyn geiſt mit ſynnē ſcharff Der ſich zcu eynē mentſchin entwarff Derſelbe mit dem von eſſchinbach von dem
anbegýnne der werlde ſprach Bys uf dy zcýt das criſtus wart Geborn von der maget zcart Do begun=
F246-083v,26 de wolfferam ſich wende Czu der gotlichin gebort Wy zcu fleýſche wart das ewige wort vnde qwam
zcu der meſſe heylickeit dy vor=
F246-083v,27 borgene craft ýn or treyt vnde in alle ſtucke der meſſe her trat Bysdas her qwā an dy ſtad Do des
priſters wort mit yrer krafft Das brot vnde win dy ýn wandelſchafft wer=
F246-083v,28 din von gotis wiſ zheyt gefleiſchet vnde her
F246-083v,29 ab vom hymel geheyſchet vnde qwam vff dýt ertrich hernider Das der dorch ſyne togint do wyder Der
eyns ſynē vater geopfert wart Vor alle mēſchliche art Sich opfern leſ zet tegelich Gote ſinē vater behegelich Syner heilgin
liebe hochſte phant Darzcu ſweig der thufel zcuhant vn̄ mochte keine antwert gethü Syne vorſtockte boſ zheit brach=
F246-083v,30 te ön darzcu Das her ſo gethane redde nicht konde Gehorin vō yme zcu der ſtünde Sundern her ging
von̄ ſtund vō dāne hirmede wolfram vō eſchinbach gewan Do meiſter clingeſör hatte gehort vō wolfram alſo behende wort
Do hilt her ön wol gelart vn̄ hette des nicht geoffinbart vmbe des das her deſte me͗r Ge=
F246-084r,01 lobet worde das her eȳ leye wer Alſo ging wolfram yn dy ſtad Jn ſyne herberge dy her do hat Jn
tytc zel gotſchalks hüs eſ z was Der mitten keýn dem bröthüſ z ſaſ z Do hatte on derſelbe ſyn wert Do her ſyn gelt ynne
vorc zert Mit ſyner ſlaffkāmern beratin Jn der finſtern kēmenatin Jn dem huſ ze mit=
F246-084r,02 tene iſt er ſtad do ſy keyne fenſter hat vn̄d iſt vor fure dohene gemacht darynne ſlyff wolfram dy nacht
Der tufel qwā zcu ome dar Vfdas dem meyſter worde vffinbar Ab her gelart adir eȳ leye were Meyſter clingeſör machte es
ſere her rette mit yme von ſperin wy dy an dem hȳmel werin vn̄ wý eſ z were vmbe dy bilde des hȳmels das was yme gar
wilde Do wolferā nicht darzcu keýne rechte antwerte konde gethu͗ Do ſchreib der tüfel an eynē ſteýn Jn dy want dy was
nicht cleyn Du biſt eȳ leye ſnýen ſnab Alſo ſchýt her von yme er ab Mit eyme lüten lachin Das der wert müſte erwache vn̄
lýs wolfrā al dohyn vn̄ alſo vor eynē leýen ſyn dy ſchrift was yn dy want geſchrebin vn̄ wer bys her
F246-084r,03 nach do blebin Do wolde nýmāt in dy kēnatin gehin Allermelch wolde das wonder ſehin Das mā dy
ſchrift müſte bec zeige Alſo mit eyme finger in eyme teyge Des müſte man allezcyt lichte enporne dorvm̄e begonde der
wert zcorne vn̄ lis den ſtein alczuhant Brechin vſ z derſelbin want vn/-lys ön yn das waſ zer furen vf das ön nýmāt ſolde
beruren Meyſter clingeſör vorſünete dy ſenger vn̄ wolde nicht blibe lenger der lantgraffe yme ſuber=
F246-084r,04 liche gabe gab vn̄ koſtliche kleynote alſo ſchýt he erab Mit groſ zem dancke her orlob nam Man wüſte
nicht wý her enwegk qwam Der edelle furſte lantgraffe hermā Der allin vntoginden was gram Ein lobe=
F246-084r,05 licher furſte ýn dutc zſchin landen Der hatte dyt geſchefde vor handen Das yme meyſter clingeſör
hatte geraten obir drý iar richte her uſ z dy boten dy do ſuldin zcu den zcýten Nach des koniges töchter farin vnde ryten
Es warin ma͗nne vnde ouch wibe Sine briefe lys her darhene ſchribe An den konig yn vngernlant der da andreas was
genant Czu frýen ſyn iunges töchterlin Ludewige dem liebin ſone ſyn da wart uſ z gericht zcu der varͭ von molborgk graue
meynhart Eyn man der wol gerede konde Mit ýme reit ouch zcu der ſtünde Der edele ſchencke von var=
F246-084r,06 gila Er walter zcwene ritter da von lybe ſchone vn̄d redelich Jndoringen vant man nicht ýren glich
Mit andern dynern vnde knechtin wol geſchmücket nach yrem rechtin Das ſy hattin wol dryſ zig phert des worn dy hern
wol wert ffrowe bertha vō bende=
F246-084r,07 leibin genant Eyn frowe wýſ ze vn̄ erbar bekant Eyn gezcüchtige ſuberliche wetwe from vn̄d togintſam
me Mit zcwen eddeln ſchönen iuncfrowen Vn̄ eyme wibe dy möchte man ſchowen Dy drý ſaſſ zen in eynē wagin Nach
furte mā eyne horte ich ſagin Do ſaſ z vffe das wib der trug cleyder der was der hern vn̄ frowin yr beyder Do worn ouch
zcwene rýtene knechte dy der frowen warten zcu rechte Alſo wordin ſy nach der furſten be=
F246-084r,08 gerdin Vſ zgericht wol mit vierc zig pherdin Geldes furten ſy mit ön ſat Vnde zcertin yn eyner iglichin
ſtad Das man on das wol ſprach Groſ z ere on vnderwegin geſchach von den luten dy ſy kanten dy da vornamen was ſy
anten Alſo qwamē ſy mit groſ zin hogin Yn das lant zcu vngern gezcogin vnde zcu preſ zborg do der konig was vnde dy
konigē dy der töchter genaſ z Do wordin ſy gar ſchöne enphāgin vnde alſo dyt do was ergangin Gar gutlichin on do
geſchach den geſtin ted mā güt gemach Des morgens do ſy vff geſtünden der meſſe ſy genück funden Darnach worbin ſy
yre botſchafft Dy geſte wordin ſere an gekafft Jn yrme ſchonen geſmücke Begünden ſy ſich ervor rucke Sechs rittere mit
eynē hern nü vnde eýn herlichin grauen darzcu vnd eyne ſchone frowin Dy lys ſich mit yren iuncfrowē ſchowen Sy worbin
yre botſchaft vnüorholen was on zcu werbin was beuolen do ſy yre botſchafft hattin getan Do lachte ſy der konig an vnde
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antwerte on gar drate her wolde ſich mit den ſynē berate was ſiner herſchaft were ebin vn̄ ön eȳ gutliche antwert gebin Do
wordin ſine rethe zcuhant vnde ſine hern alle beſant vn̄d ouch meiſter clingeſ zör Der ſprach ich habe geſaget vor Das der
lantgrafe zcu doringen wol toug zcu allen dingen vel guter māſchafft hat her zcwar Abir ſyn lant iſt cleine vn̄ frucht=
F246-084r,09 bar Beide weýſ ze vn̄ win Mag dorynne gnüg ſyn weyt ſtael ſalc z vn̄ yſen Dasſel=
F246-084r,10 be lant gar ſere prýſ zen kuher hartc z vn̄ laſur Vnde dicke byer trincken dy gebuer fyſche vn̄ wiltpret[…]
iſt es ouch riche Eſ z hat groſ zen walt vm̄e ſich vnde tiche Gute dorff vn̄d wenig ſtete weyſ zin brot zcu eſſ zin iſt yre ſethe
Czwelf graueſchaft ſint dorynne vnde alſo vele nach myme ſynne Sint ouch da der fryen hern dy ſich alle an den lantgra=
F246-084r,11 fen keren Ane andere rittere vnde knechte Dy gabin darýnne groſ z geſlechte Das lant iſt mittene ſere
ebin vnde mit weldin vnde mit bergin vmbegebin vel feſter borge vn̄ wol gebüwet Jch rate das ir ſy yme üor=
F246-084r,12 trüwet Der furſte iſt ſchone menlich vn̄ wyſe Synen ſon ich in allen ſtücken prýſ ze dy mā an eynē
iüngen kinde Gemercken kan vnde finde Dyt han ich gantc z beſehin Des laſ zet yre bethe nü zcu gehin Alſo wart den
geſtin do gegebin Eyn antwert dy ön wol was ebin Sy woldin öme dy tochter ſende Alſo nam dy botſchafft ýr ende der
konig do eýn hochzcýt machte Siner liben toch=
F246-084r,13 ter ýn ſolcher achte Alſo ſinen erin wolge=
F246-084r,14 zcam Manig ſchöne frowe zcu hofe qwam vnde ſtolc zer rittere vn̄ edele man dyt was den geſtin zcu
liebe getan den wolde der konig laſ zin hofiren Tant czen vn̄d ouch ſchoſtýren Des was do vnmaſſen vel vnd mancherhande
ſeytenſpeel Dyt werte by dren tagin do be=
F246-084r,15 gunden dy geſte alſo zcu ſagin Deme konige ſy werin zcu lange üſ ze Das ſyn gnade ön tete dy͗ buſſ ze
Vn̄ ſy lyſ ze heym faren vnde ýren weg nicht lenger ſparen Alſo wordin den boten riche gabe dy das kint ſulden fure erabe
dy konigyn lyſ z ouch do ſchauwen Mit ſchoner gabe der edeln frawen Vn̄ yren iuncfrowen beiden Das ſy frolich mochten
von danne ſcheiden Vel goldes vnde ſilbers ſy beide ſanten dem lantgrauen den ſy ſwe͗r=
F246-084r,16 herre nanten Dy konigynne ſprach ſaget iuwerme herrin her ſulle ſyn gemüte nicht beſwerin Leſ zit
mich got lebin Jch wel ome wol ſchoner gabe gebin Sy ſante yme kop=
F246-084r,17 phe ſelbern vnd goldin Das ſy ym dy bren=
F246-084r,18 ge ſoldin Buntwerck krentc ze vnde kronen Dy ſaphir groſ zer dāne dy bönen Vn ein ſilbern badefaſ z
do ýr tochter gerümelich ýnne ſaſ z Vnde ſich darynne konde geſtrecke Syden bette vnde ſamýdes decke Eyn guldin ladin
fingerlin vol Vnde vorſpan dy frowin zcýren wol Mit andern cleynotin manchirleýe Dyt thed ſy ſtille ſwigen an geſchreye
Eyne ſilbern hotc zen man ouch ſpricht das hatte yr dy muter uſ z gericht was des mochte gefuren eyn wagin der konig
ſprach ſy ſoldin ýrme hern ſagin Eyne ſum̄e geldes her ön benante An das her ýme bereite ſante Dy wolde her an ſyne
töchter wende vnde dy yme nach ſyner hochczýt ſende Nicht ſchoner gabe von alſo edeln dingen Sint mee geſehin zcu
doringen Alſo dy konigen mit irer tochter ſante des da aller melch bekante Mit zcwen wagin furen ſy henýn Mit dren
heruſ z das muſte ſýn yres geſindes was ouch mer des frowetin ſich dy boten ſer Dy lantgrafe her=
F246-084r,19 man hatte geſant Das ſy das alſo wol hat=
F246-084r,20 tin geant Sy wordin geleyt in dutc zſche lant Eyn iclicher knecht an ſyner hant ffurte eyn hengeſt
geſmücketh wol Alſo on eȳ ritter ryten ſal dy frowen vnde dy iuncfrowin Mochte mā yn bünten cleydern ſchowin Keýn
knecht was do alſo arm yme worde eȳ kleýt an ſynen arm koſtliche hengiſte vor den wa=
F246-084r,21 gin Nuwe der dy cleynote ſolde tragin Das mit der iuncfrowin wart geſant der lant=
F246-084r,22 grafe ſich des zcuhant vnderwant Sechs ſchone roſ ze obir andere pherdt Dy warin wole thuſent guldin
wert Dy hatte der ko=
F246-084r,23 nig ſyner tochter gegebin Dy warin dem lantgraffin wol ouch ebin Eſ z ſted nicht alles uſ z zcu ſagin
was cleynote trugin dyſelbin wagin Keyn yſenache gar ſpete dy boten qwamen Czuhant ſy das zcu warerg vornamen
Lantgraffe hermā vn̄ frowe Sophýe dy begonde got gebene=
F246-084r,24 digen Das yre boten heylich werin komen Mit erin vnde mit groſſ zin fromen Jn dy ſtadt ſy zcuhant
gingen Dy liebin geſte ſy do en=
F246-084r,25 phingen vnde yre liebin botin Dy got wol hatte beratin Mit einer iun[…]en lantgrafynnē Sy woſten
nicht wes ſy woldin begynnen vor groſ zin froudin dy ſy hattin Das volck ſy do miteȳander beſtattin Jnhellegre͗uen hofereyte
wýt Dy beſte herberge dy uf dy zcýt Der wert that ön do gutlich gnück ff rouwe ſophye ſich des erwugk Dy lantgrafynne
mit yrme geſinde vnde bleib obir nacht mit dem kinde vnde was by ome hogelich vnde geyl Der lantgrafe do mit ſyme teyl
Reýt zcu warerg vff das hüſ z By nacht qwam her zcu der ſtad uſ z Dy geſte lagin da mit frede vnde ruwetin dy nacht yrer
gelede Vnde das kindichin mit ſyner ammen Dy zc wey gehortin zcuſam̄en Dy nacht ginck hene des morgens frü Czogin
ſy zcu warerg zcu Mit dem wagin vnde mit dem kinde vnde mit dem ganc zen hofegeſinde Der lantgrafe ouch henvff bat
Dy beſten zcu yſenache yn der ſtadt Beyde māne vn̄ ouch dy frow[…]n Das ſy das kint ſol=
F246-084r,26 den ſchowen Das yme der kon[…]g hatte geſant Von vngern das on worde bekant das ſolde ſinē ſone
ludewige nü da worde yme vel gutes zcu Eyn ſchone wertſchafft wart gemacht wol ge=
F246-084r,27 ſpyſet vnde frolich gelacht Getantc zt wart do vnde geſprūgen vnde mānich frolich lydichen geſungen
dornoch legetin ſy dy kindere bye Czu eyme vorſpele ſolde eſ z ſye Vnde warin gar ge͗melich dormete Dy boten vorc zalten
deme konige rede vnde ouch darz cu der kōni=
F246-084r,28 gýnne was ſy ere vnde gutes ſoldin gewýnne wanne ſy zcu den iaren qwemen Das ſy ſich zcu der
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ee genemen do was dy mait yn dem vierden iare vnde der knecht yn dem ſobinden vorware dyſelbe iunge Elyzabet der
volgetin vele toginde met Dy ſy an yn hatte von iogent vf Er ſynne ſtunt zcu deme der ſy geſchüff vnde begonde zcuhant
do gerne Suberliche gebetchin lernen wer ſy icht von gote leren wolde den hilt ſy darvmbe gar holde vnde alſo ſy zcu nam
an dem lybe Alſo begunde ſy ouch yre ýnnickeyt tribe Als ſy obir zcwelff iare qwam Do wart yr das iunge geſinde gram
vmbedas ſy nicht ſpeles mit o͗n treib Sundern alc zyt gerne alleine bleib Vn̄ wedir tanc zen nach ſingen Adir nach ander
frolichkeýt ringen Sundern ſy was ernſt vn̄ demütig vnde keyn den armen ſere gutig Dy ſtolc zin ſprachin nach yrme ſynne
So tochte nicht zcu eyner furſtȳne Sundern ſy were ýn eyme huſe gut Do mā erbeit mit ſorgin ynne thut Adir ſuſt zcu
eyner gortel maget Dyſſ ze rede wart von yr gedaget Vnde nam ſich der zcu male nicht an wy dicke dy zcu yr wart getan Sy
hilt ſich zcu dem armē geſinde vnde wolde ſich der hoffart nicht vnderwinde IN demſelbin iare ſtarb lantgraffe Herman
der das erwarb das mā on gar wyte clagete vnde das beſte von yme ſagete Eyn herre zcu heſſ zin vnde doringen Czu ſachſ zin
phalc zgrafe yn dyſſ zen dingen Czu grýmeſteine pober gotha ffrowe ſophye was by ome al da Dy edele wyſe lantgraffynne
Der betrubete ſyn tod yr ſyne vnde beſaſ z yme ſyn ende do mochte ſy nymant von gewende der abt zcu reýnherſ zborn das
vor nam Met ſinen monichen her dar qwam Vnde wolde des hern lichnā hole vnde meynte eſ z zcemete yme wole vnde
ön yn ſiner kerchin begrabin Do ſyne eldern yre begrafft ouch habin Do ſprach frowe Sophye des ſal nicht ſy her wel zcu
yſenache lyn Jn dem cloſter zcu Sente katherinen dy ome dar
F246-084r,29 vmbe wolde erſchýnen Das her yr das ſulde büwe Daſelbes wel her ouch ruwe Das habe ich dicke
von ýme gehort Jch hoffe ſy ſulle ýme helffen dort Das yme ſine ſunde werdin vorgebin vnde kome zcu deme ewigin lebin
Dyt cloſter hub ſich alſo an von dem genantē lantgraffin hermā Der dinte ſente katherin beſunder Dar
F246-084r,30 vm̄e ſal dyt nimant wundern vn̄ begerte ſy dicke zcu ſuchen da vnder dem berge zcu ſyna Do ſy nu͗ yn
eyme cloſter lyt Sy hatte her uor krige keine zcyt Dy yme ſtetlich gefylen zcü Das her ys nicht wole mochte gethu yedoch
her das gar ſeldin vorgaſ z Her liſ ze addir tete ýe etwas Er zcu din=
F246-084v,01 ſte vnde zcu willen Das ſy yme ſyne vinde wolde ſtillen vnde yme behutte ſele vnde ere vnde got
gnedeclich zcu ýme kere Syn gebeth her alle
F246-084v,02 zcýt zcu ir ſprach Czu eýner zcýt ýme das ge=
F246-084v,03 ſchach Das ön düchte yn eyner nacht Wy her vor yſenach worde bracht das thed dy iunc=
F246-084v,04 frowe ſente katherin der diner her allezcýt wolde ſyn Vfdas dy ſelige edelle vnde zcarte yme ſyne ſynne
vnde ere bewarte vnde yme ſolche wiſcheit erworbe Das her an der ſele nicht vortorbe Her ryff ſy yn der czýt vel dic=
F246-084v,05 ke an do yme abeſtunden ſyne erbar man vn̄ ouch ýn denſelbin iaren do dy korfurſtin zcwey=
F246-084v,06 trechtig waren vnde kregin vm̄e das keyſ zer=
F246-084v,07 riche vnde keyner dem āndern wolde entwiche Alſo troýmete ýme das her ſpac zire ginge An dy ſtad
do man dy lute hinge vor yſenache an der wegeſcheýde do ſtunt das gerichte tczwýſchen on beyden do der eyne weg yn
dy buchen ge͗t Der ander ýn dy heſſ zinſtet do dyt genante cloſter nü lyt Do wordin dy toten zcu der zcýt Alle geformet
zcu cloſter frowin Do horte her von der heilgen iuncfrowin Das zcu ýme ſprach ſente katherin hy wel ich dich nü ſeine
yn wāne du ſalt yr probiſt hy werdin dyt beſcheit nach mynē begerdin Czuhant her erwachte Der traým on do bekūmert
machte Her dacht dorch wellicherleý miſſetat Saltu ſterbin an dyſſer fe[…]eſtad Adir was mag dyt beduten Das von den
vorfemetem luten werdin reyne cloſterfrowin Das dich heilge maget let ſchowen Darnach qwam zcuhant Dy herc zogynne
von prafant Der was ör herre geſtorbin vn̄ ſy hatte vel geldis erwor=
F246-084v,08 bin Von yrem gute vn̄ lipgedinge So begon=
F246-084v,09 de alles darnach ringe das ſy ſich gote wolde geben vnde bat lantgraffin hermā yren ne=
F246-084v,10 vin Das he ir ryte vnde hulffe dazcü Wö ſy das möchte allerbeqwemelichſt gethü da ge=
F246-084v,11 dachte her zcuſtünt daran was yme ſente katherin hette getan vn̄d ſprach du lybe nýftil mýn Mir
gefelt nü eȳ traým ýn Der myr vor gec zýten iſt geſcheen Eyne ſtad wollen wir beſehin Dy iſt korlich güt darzcu Alſo ich
mich kan beſýnne nü Dy lýbe iūcfrowe katherina had Mir gezeichint dyſelbin ſtad Da wel ich dir yn rechtin truwen Eyn
nüwe cloſter helffe büwen wiltu din gelt nu legin daran Jch helffe dir ſo ich meyſt kan Vnde ouch darzcu mit dem mýnne
wel ich dy hofeſtad laſ ze rüme vnde ſagete ir do gar ſchire was yme dovone getroumet were Sy ſprach daſ z ſal mȳ wille wol
ſyn Jch wel ouch ſelber ko=
F246-084v,12 men darýn Dywyle das ýr ſelbir damete wolt an ſtehin So ſal der gebuwe wol vort gehin Jch wel
buwen ýn dy ere vnſer lybin frauwin Nu laſ zet dy ſtad dy meyſte[…]e be=
F246-084v,13 ſchauwin Ab ſy beqwemlich ſy darzcu Her ſprach das wel ich gerne thü Es wart beſchouwet dy
hofeſtad Dy waſ zers vnde borner gnüg had Czu maln zcu waſſchen vn̄d auch zcu bruwen Holc z zcu bornen vn̄ auch zcu
bruwen Nahe gnug vn̄ bequem=
F246-084v,14 lich vn̄ was eyme cloſter iſt zcemlich do dy herc zogȳne vornam das ýs was alſo So lo=
F246-084v,15 bete god vn̄ was des frö Da wart der fleck gemachet reýne Vnde von ſtünt gefurt holc z vn̄ ſteýne
Vnde das cloſter yn deme
F246-084v,16 ſelbin iare An gehabin nach der meýſter lare kerche küche vn̄d cruc zegang Rebinthýr ſchlafhüſ z kort
vn̄d lang Alſo lange das es darzcu tochte das mā darýnne gewone möchte Do bat ſich frouwe ymagina dy herczogyn̄
ýnſeýnen da Mit andern Juncfrowē edeln dren Dy mit ör waren komē dohen Dar
F246-084v,17 zcu vel fromer meyde dar qwamē dy ouch den orden an ſich namē Dy ſeýnte der abt von der phortin
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ýn Jn des gehorſam ſullen ſy ſyn Alſo nam ſich lantgraffe hermā Der probeſtie mit dem erſten an vn̄ richte on uſ z was
ſy ſuldin haben Alſus ſo ging ſyn troým abe Der alde ſpetel der da lyt do wontin dy uſſetc zigen zcu der zcy͗t dy minſten
zcu ſente clawes thör Von ſtund do wichin oberhör Vn̄ ouch dyſelbe femeſtad Alſo man ſy beyde noch do had Das cloſter
beſte=
F246-084v,18 tigete honorius Der dritte des namē alſuſ z Vnde eſ z wart gewýet gar Schire Jn vnſer liebin frowin
vnd ſente katherin ere Dy her=
F246-084v,19 zcogȳne dy koſ z marian So wolde der lant=
F246-084v,20 graffe Sente katherin han Vnde yn des
F246-084v,21 ſelbin cloſters begýnne wart ymagina eptiſſchyn̄ ynne Nü laſſ zin wir dyſ ze rede vnderwegin Von
lantgraffin hermā ſullen wir ſegin Das man den furte keyn ýſenache Czu begrabin das was ſynes troymes ſache Do ome
ſayte ſente katherin Sy wolde ön ouch ſeýne ýn vnde ſolde do ýr probiſt werden her was der erſte do vnder dy erdin Sedir
das dy ſtadt gewýet wart Man hoffet das ſelig worde ſyn fart Alſo wart her von gotha dohene bracht Alſo her hatte begert
vnde gedacht Ma͗nig edelmā qwā zcu der fart Do her dohene bracht wart Vnde yn den chor al do begrabin Man ſal ön vor
den erſtin ha=
F246-084v,22 bin wān her iſt probeſt alle der māne vnde frowin Dy ore bigrafft do han Sy ſint geiſtlich oder
wertlich So iſt yme befoln Das ertrich Von ſente katherin wegin Das he der totin ſal do phle=
F246-084v,23 gin vnde yr aller probeſt do weſin Got helffe ön an der ſele erneſ zin Dyt geſchach do man ſchreib
vorwar Czwelfhundertvn̄funfczehin iare Alſo das cloſter wart gebuwet Nach criſt gebort do her nü ruwet Jn dem andern
iare Do geſchach Von ſynem ſone hermā darnach eyn iungeling von dryzcehin iarn Das her den
F246-084v,24 ſelbin weg dar ging Der ſtarb zcu warerg zcu der zcyt By ſynem vater her begrabin lyt vnder demſelbin
ſteyne Daruffe ſy beýde gehowen ſint reýne ALſo geſtorbin was lantgraffe hermā do trat ſyn ſön lude=
F246-084v,25 wig an Das her ſulde das lant vorſtehin Vnde her was nach gar iung zcu ſehin Ku͗me dāne ſechczehin
iar alt Dy warn y͗me alreſt gezcalt Doch yn denſelbin knitlichin iaren Begonde her gar furſtlich gebarin her was eȳ ſchöner
iungeling Vnde thed mit rate alle dingk Vnde mit groſ zer wiſcheit was ſchaden ge=
F246-084v,26 ſchach das was yme leýt her forchte god vf von iogent Vn̄ was gram aller vntogint yme was liebe zcu
dem rechtin wer da wol=
F246-084v,27 de wedir fechtin Den wolde her nicht by yme lyden her müſte ſyn hoff vormýden wer ſchalghafftig
was vnde gerne log Vn̄ mit wortin dy lute betrog Der torſte ſich nicht zcu ýme machin wan̄ her geſtunt on keyner ſache
wer der lute vor yme obel gedachte vnde mit kuntſchafft das nicht vollinbrachte Das dy warheyt worde erkant Nim̄er
her das keýn öme vorwant wert mit armen luten hoffart treýb vn̄ nicht yn ſtetem müte bleib vnde dem lande nicht was
getrüwe Der entorſte nūmer by oine geruwē wer thure ſwür vnd obele ſprach Vn̄ alzcyt nach genýſ ze ſach Der lys her
keýnē ſyne āmecht triben Nach yn ſyme hofe blybin Vol gutic=
F246-085r,01 keyt her alczyt was Eines boſ zewichtes her nicht vorgaſ z Eſ z worde danne an yme gerochin Adir mit
eyner andern fromkeyˢt vorbrachin Syne wort worn alſo getruwe Das mā wole darvff möchte buwen Etliche von ſyme
hofege=
F246-085r,02 ſinde dy haſten iuncfrowin Elzebethen ſwinde vmbe yre togint vn̄ groſ ze demüt vnde ſprachin ſy were
nicht darzcu gut Das ſy den lantgraffin ſulde nemē Sy begunde ſich yrer wandelūge ſchemen das ſy ſich nicht wolde uſ z
ſmücken vnde vnder den andern ſich ervor zcucken mā ſulde ſy yrem uater heym ſende vn̄ das gelobde weddir wende her
enhette yr nicht vel mete gegebin Eyn ſulche pegkyn wer ome nicht ebin her beqweme nach ſynesglichen Eyner ſchonen
gefrunten vn̄ richen Yr vater were ferre geſeſ=
F246-085r,03 ſin her hette der tochter lange vorgeſſ zin was her yr gerette nicht hette gegebin do dorffte ſy nūmer
nach geſtrebin Es were das beſte als man leret Nae gefrunt vn̄ ferre geheret Nu hette der lantgraffe dawedir getan Ab on nü
etwas trete an Vnde yme eȳ furſte ſyn lant vorherte So were nýmāt der yme das werte Von ſyner iuncfrowin wegin Jr vater
were yme zcu ferre gelegin das yr herre dāne groſ zen ſchadin neme Ehir dāne her ýme zcu hulffe qweme Dyſſ ze teydinge
vnde derglichin Muſte ſy horin tegelichin Syn muter ouch darnach ſtunt wy ſy konde findē eynē fundt Das elzebeth ýn ey
cloſter qweme Vnde yr ſon eyne andere neme Jn den redin dy liebe Elzebeth was gar ſere bekum̄ert hirmet wāne ſy was
kōmen yn das enelende vnde wuſte ſich wöhene wende Sy hatte uater vn̄d müter begebin vnd furte eȳ bekūmert lebin
vmbe das ſy allen endin was vorſmehit Darvm̄b ſy gote ſtetlichin flete vnde clayte yme ir leyt in ſtillin vn̄ gab yren willin
yn ſynē willinᵃ vn̄ getruwe=
F246-085r,04 te yme allis gutes Darczu was ſy gedulges mutes Sy gehilt zcu den armen Dy warin yrer geſelleſchaft
frö Auch des lantgrafin ſwester Agnes dy war ýr ouch wedir indes Dy ſprach eyn dinſtmayt wer an yr vortorbin Sy wolde
das ſy were geſtorbin Vor mancher zcyt adir doheyme were Er bruder der hette or keýne ere Sy konde wedir worte nach
ſete Dy furſtinkindin volgetin mete God ſach an yren enelenden ſmert zin vnde gab das in des lantgarfin herc zin Das her
ſy rechte lieb gewan vnde wanne her dy ſtad mochte gehan Das ſy alleine by
F246-085r,05 eynander warin So begonde her gütlich zcu yr gebarin vnde troſte ſy zcu der ſtunde So her
allergutlicheſt konde vnde ſprach yr friūt=
F246-085r,06 liche wort zcü Dasſelbe halff ſy ſere nü Ouch wan̄ her obir üelt was geretin Nach den furſt=
F246-085r,07 lichen ſetin Ergen yn eyne groſ ze ſtad do mā koſtliche ding feyle had So kauffte er alle=
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F246-085r,08 wege ettewas Das yr lieb adˢ ſelc zamwas Alſo paternoſter von koreln Ader eȳ bildichen mochte eſ z
gefallen Adir ey① crutc zchen ſuberlich Ader anders was desſelbin glich Des ſy vor hatte nicht Das war ýr von ýme uſ z
gericht So get[…]ane cleýnote her yr brachte Czy wart=
F246-085r,09 zceichin das her an ſy gedachte Nūmer qwam her alſo ytel her brechte ein meſſer adir eyˢn butel
Adir hentſchü vorſpan adir nalden kýt Dar nach das ſich machte dy zcýt Vn̄ wāne her dāne heȳ qwā An ſynen arm her ſy
gutlich nā wanne ſy gutlich zcu ýme ging Vn̄ ön nach ýrme ſetin enphing So gab her yr was her bracht hatte Alſus her
ſyne liebe beſtatte Nu v̄me dy winderlichin rethe dy yme dy ſynen gabin ſtete So zcwýfelin etliche daran Ab her ſy zcu der
ee wolde han Es warin etliche yn do=
F246-085r,10 ringin dy ſich bekūmertin mit dyſ zen dingen Vn̄ warin ouch zcu ſtundin Sere dawedder wy ſy kundin
Das her ſy nicht wolde laſ zin Nach yn keyne wýſ z vorwaſ zin Eſ z warin dy togintſa=
F246-085r,11 men fromē dy zcu gezcýten zcu hofe qwamen Vnder den was eȳ ritter da Er walter genāt von vargila
Der ſy uſ z vngern hatte bracht Der hatte desſelbin gedacht Vn̄ ýr betrupniſ ze was yme leyt Eines tages her mit dem furſten
reyt Ober felt als ſich geborte das vnde mit yme in eyme geſprecheche was do ſprach her zcu yme heymlich herre wolt ir
nicht vordencken mich Jch wolde an dyſſe zen ſtedin Gerne mit uch redin vn̄ woldet mir der warheit bekene her ant=
F246-085r,12 warte du machſt das wol nenne was dir nü iſt keyn mir zcu ſynne Min vordenckin ſaltu nicht gewýnne
Nü rede an ſicherlich Jch wel gerne beſcheyden dich do ſprach her lie=
F246-085r,13 ber herre mȳ Jch bete uch nü mag eſ z geſyn Das ir mich wollet laſſ zin vorſtehin was mit Juncfrawen
Elſebeth ſulle geſcheen Dy uch bý mir her iſt geſant vnde nü gantc z ſteht an uwer hant Ab yr dy zcu der ee wollet nemen
Adir abir uch ör demüt wollet ſchemē Adir ab ir das gelobede wolt wende vnde ſy ýrme vater wedir ſende Her antwerte
ſehiſtu den groſ zin berg wer der allis ein gulden werck von grunde alſo du ön mageſt geſehin Das golt das wolde ich
ehir vorſmehin Dāne das ich Elyzabeth von mir lyſ ze laſ z dich der rede nicht vordryſ ze Dy mā vn͗s alſo ytellich ſpricht
Elyzabeth dy begebe ich nicht Do ſprach der ritter herre mȳ Getar ich nü des eȳ bote ſyn Da antwerte her gar gutlich
zcü Jo du thareſt das wol thu Du ſalt er das zcu warc zeichin brengin Das ich das nīmer wolle vorhenge Das mit wedir
ſy wert geratin Eyne ſpigel gab her dem botin Vſ z ſyme e͗ſir vō elfinbeine Czwefeldig was her vnde reyne An eýme ende
criſtus marter was An dem andern teile ende ſlecht glas Den ſpigel nam her zcu ýme do vn̄ brachte ön der iuncfrowe alſo
Vnde ſagete ir do alle wort Dy her von dem lantgraffin hatte gehort Alſo her dyſ ze wort geſprach Eyn gutlich lachin vō
yr geſchach Vnde danckte yme gar ſere das her yr vater vn̄ vormūde were Eyn geſchicht dy müſ z ich ſage Eſ z geſchach an
vnſer frowin tage Alſo mā yn der heiligin criſtenheýt Als wyt dy iſt vnde breýt Das ſy zcu hȳmelfur begehit vnde mā aplas
yn allen kerchin enphet vn̄ beſundern in den kerchin mere Dy gewýt ſint ýn yr ere Dy wort
F246-085r,14 zce wýt mā dan̄ Das wirt yr alles zcu erin getan Do ſprach frowe ſophýe dy lantgraffýne yn eýme
gar ynnigen ſýnne Czu yrer tochter vnd ſnoren beyden Dy gar ſeldin warin geſcheydin Agnetin vnd Elyzabeithin Dy ſy
tochtere nante nach yrem ſetin Gehin wir zcu yſenach ýn dy ſtad Da man Hute vel ablas had Yn dy kerchin vnſ zer liebin
frawin Da woln wir vns laſſ zin ſchouwin Do ſingen ſchone meſſe dy dut[…]ſchen herrin Dy vnſer liebin frowin […] tag
beſundern erin Do pˢdigete mā vor yŕ vel lichte dyt woln wir zcuhant uſ z richte Nü ſmücket uch ſchone das iſt zcýt Jn
uwere krenc ze vn̄ uwern ſamyt Alſo ging ſy enab mit ýrme geſinde vnde vor ör hen dy z cweý kinde Als ſy nü yn dy kerchin
komen Eyn geſtule ſy da vor ſich namē Keyn vnſers her[…]in marter gliche An eyme crucze hangin bermelichen Czuhant
Elyzabeth do nider ſangk yren kranc z ſatc zte ſy vff den banck vnde leyte ſich ýn ýrme boſ zen hore Des wart frowe ſo=
F246-085r,15 phye gewarte Vnde ſprach iuncfrawe Elyzabeth Was meynt ir nü hirmet Wollet ýr vns nü eȳ nüwes
machin Das vnſer dy lute hy lachin Juncfrawē ſollen ſtehin vff gericht vnde alſo nyder fallin nicht Als eyne dy do iſt
vnuorſonen Jn der wýſ ze als dy aldin nōnen Dy da ſint alſo fuel daſ z ſy uff dy […]encke leyn ir müel Was vngezcoginheit
wollet ir begehin kunt ir nicht lenger m[…] vns geſehin Bys das wir ſeſſ zin adir knýten vn̄ richt uch nicht nach boſ zin
dýtin Dy von iogint vngec zogin ſint Alſo eȳ torechtes iunge[…] kint Jſt uch der kranc z zcu ſwe͗r wordin Adir was meynt
uwer wūderlicher ordin das ir iuwern müte nicht konnet geſturen vn̄d lyt ane kronen als eȳ geburen Abir yr was wenig
vmbe dý ýtel ere Das machte ſy bekūmerte ſich ſere Czu allin gezcýten gereite mit gote vnde achte nicht w[…]r yr wolde
ſpote Sy richte ſich vff do das geſchach wedir yre ſwegir ſy gar demü=
F246-085r,16 tiglichin ſprach liebe frowe vorarget mir das nicht Nu ſtehit hir vor mýnē angeſicht Eyn bermeclich
criſtus bilde Wyˢ der ſuſſ zer vn̄ milde Mit ſcharffin dornen iſt gekronet Von mýner krone wert her gehonet wāne ich
keyme ome ſo uichlich ſtunde vnde mit perlin gekro=
F246-085r,17 net finde Mit golde vn̄ ouch mit edelme geſteine vnde begunde dy heyſ ze weyne wāne ſy hatte zcu
den gezcýten Gar ſere bedacht criſtus Lyden Alſo knyten ſy do abir nedir vn̄ leyte ſich ober den banck wedir Vn̄ liſ z dy
müter vn̄ dy töch=
F246-085r,18 ter redin was ſy woldin vf den ſtedin vnde ſprach ir gebit mit ynnickeit vort das got mit luſt hat
gehort Jr andacht wart do alſo gröſ z Das ſy denmantel mit tre͗nen begöſ z Das müſ=
F246-085r,19 ten muter vn̄ tochter knyen vn̄ dy mentel vor dy ougen zcihen vnde ir gebet mit ynnickeit ſprechin
vn̄ alſus do yren willen brechin Alſo brachte ſy dy ſweger czu ynnickeit Daz ir dy ſtraf=
F246-085r,20 funge darnach wart leýt Sy hette alſo gerne vor yr geſehin Das is vor den luten nicht were geſcheen
vn̄ das or ſön neme Ey wib dy gerne ſmuckte oren lib vn̄ dy nicht vor den luten ſchene Alſo eȳ einfeldige peckine Sy ſolde
von den luten werde gelobet vn̄ nicht mit ſpotte alſo begabet Aber der lantgraffe wolde des nicht thü wāne ſy was ýme
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zcu lib darzcu Das her ſy darvmb ſtraffte Das ſy ſich nicht ſchöne ſich zcöfte Sundern gerne her das von yr leyt Das ſy dy
hoffart vormeýt vn̄ gote dinte gerne Dasſelbe wolde her von ir ouch lerne Alſo mā ſchreib nach criſtus gebort zcwelf
F246-085r,21 hundert iar vn̄ achc zehin vort An ſyner zcwelfbotin achte tage Sente peters vn̄ pawels als ich ſage
lantgrafe ludeewig vm̄be dy ſache Qwam von warerg kein ýſenache Jn ſente Jorgin kerchin her ging Das ſwert her ritterlich
enphing Mit andern iungelingē gnüg Dy man do zcu ritter ſlüg vnde ſeynte ön do or ſwert den gab her harniſch vnde
phert Cleider vn̄d ander riche gabe dyt das ſtunt wol zcu lobe Alſo dyt von eyme biſchoff geſchach Jn deme andern
iare zcuhant darnach Von mentc ze bischoff ſyfrit der ted ön zcu banne zcu der zcýt Jch enweýs nicht was dy […]ache
wa[…] Mich Dunckt das ýs were eȳ haſ z Vn̄ ſprach ſyn uater hermā Ouch qweme yn denſelbin ban Vn̄ were alſo darynne
geſtorbin vnde hette keýne loſ zunge erworbin Dyt thet zcorne lantgraffe ludewige vnd wolde darvmbe mit yme krige Das
her ome vnrechts legete zcu vnde wolde eýne vorſuchūge thü her ſam=
F246-085r,22 nete do eȳ gröſ z heer vnd zcoch in heſſin in vol=
F246-085r,23 ler weer vn̄ vorſtorte do des biſchoffes man wo her dy machte wol gehan vn̄ dy des biſchofs helffere
warin dy muſtin ſy in groſſ zin varin Den von werttinberg vnde ſcharffinſtein Dy vorterbete her zcumale reýn vnde do her
ön alle dorff vorbrante vn̄ das nach ſynē willen vollante Doch zcoch her wedir in doringin vnde begonde den biſchoff vaſte
dringin Das on des kriges ſere vordroſ z vnde wer ſin gerne wordin loſ z wāne her ſulde dy ſinen ſchadelös haldin Dy der
lantgraffe vorterbete mit gewal=
F246-085r,24 din Darnach an ſente bonifacius tage Do komē zcu fulda als ich ſage Beide der biſchoff vn̄ lantgˢffe
Ludewig vn̄ begünden ſünen ýren krig Jn dem münſter do das applas was Alſo das der biſchof da vor gaſ z Des lantgraffin
vn̄d ſynes vaters ban vn̄de alles das her yme hatte getan vnde wordin uſ z dem banne gelöſt Alſo enphingen dy lute des
guten troſt Do man ſchreib zcwelffhūdert iar vn̄de zcwentczig darzcu das iſt war da wart iuncfrowe Elyzabeth Der mā
dicke […]ör mit wunderlich met lantgraffin ludewige by ge=
F246-085r,25 legit vel eddeler lute wordin bewegit Dy zcu warerg vf das ſloſch qwamē Do ſy dyſſ ze hochzcït
vornamē Dy grafen wordin alle ge=
F246-085r,26 bethin Dy doringe vn̄d heſſ zin word[…] getretin vnde vele erbar lute yn den landin Qwam dohen
von mancherhande Beyde rittere vn̄d ouch knechte Dy yn ſynē hof gehorte zcu rechte Alſo groſ ze froude do mit on was
das mā nicht kan üorczelen das Gut getrencke vnd ſpýſ ze Nach der furſtlichin wýſ ze Alſo koſtlich vnde richlich gnügk
Man den geſtin vorſatczte vn̄d trugk von warerg gingen ſý als ich ſage Geſmücket an dem hochzaten tage Czu yſe=
F246-085r,27 nache do in dy ſtad do man ön bereitet had wes mā dorffte uf das beſte do lagin yn den herbergin dy
geſte dy erbarn frowin vn̄ iunc=
F246-085v,01 frouwin dy gar luſtlich warin zcu ſchouwin Jn denſelbin hobiſchen dingin Sy mit der brut zcu
kerchin gingen do wart ſy ſchone zcu be=
F246-085v,02 reit vn̄ mit groſſ zin erin yn geleit dy hern wollin eſ z anders nicht han Eſ z tetin danne dy zcwene
eddele man Von molborg graüe meynhardt Czu dem wart der ſchenke gepart Er walter herre zcu vargilia Dyſelbin zcwe=
F246-085v,03 ne hattin ſy do Czu dem erſtin vſ z vngern
F246-085v,04 lande Bracht hattin mit ön in Dut zſche lande Dy müſten das nü habe von hande das ſy dy reýſe nü
vollinbrechtin Vnde ſy ouch zcu der kerchin brechtin keyn graue wolde das vor ſy thü Dy zcu der hochzcýt warin nü Eyn
ſchone meſſe wart do geſungen Beide von al=
F246-085v,05 din vn̄ von iungen vnde das brutrecht be=
F246-085v,06 gangin Czu tiſche begonde ſy erlangin Do wart der geſte wol gephlegin do bleib nichtes vnderwegin
das ma zcu hern hofe ſal han Alſo das eſſin was getan Do hub ſich eȳ groſ z ſtechin dy iungen rittere müſten brechin Ere
ſpere vor den iungen brüten vn̄ vor den andern erbarn luten darnach wart tanc zen vel Poſunen phyphin vn̄d māchirley
ſeyten
F246-085v,07 spel Der hochzcýt tad mā do ýr recht Her were ritter adir knecht ffrowe adir iuncfrowe gut So erkreig
ſy eyn frolichin müt vnde vant des wole yre maſ ze Alſo zcogin ſy dar=
F246-085v,08 nach ere ſtraſ ze dyſſ ze hocht zýt werte wole drý tage das nymāt do mochte gelage das yme nicht
gutlich were geſcheen was ſal man ſage meer Dy geſte ſchyden frolichin von̄ dāne Beide dy wibe vn̄ dy manne In deme
ſelbin iare konig andreas Der ſente Elyzabet uater was Der erfür zcu vngern ýn dem lande vō eyme manne guter hande
Das ſyn tochter zcu yſenach yn der ſtad Mit dem lantgraffen hette hochzcýt gehat vnde hette ſy zcu der ee genom̄en vnde
groſ ze herſchafft wer darzcu komē her wolde wyſ zen ab das alſo were vnde ſante dar erbar mennere vire Czu ſyner lybin
tochter elýza=
F246-085v,09 bethin Dy ſoldin ouch nach yrme ſetin Al zcu denſelbin gezcýten yre botſchafft keyn ache ryten
Mit andern vngern der vel was den qwam yn yr gemüte das Sy woldin dorch franckin komen dar vn̄ dorch doringe wedir
heȳ fare vnde dy lande alſo beſchowin Alſo ſuchten ſy vnſe liebe frowin vnde leiſte do yre bethefart Als ſy warin vf der
heýmfardt vnde vorſuchen woldin dy mere Ab dy ſage nü dy warheit were vn̄ wie eſ z des koniges tochter ginge Ab ir lebin
were geringe Adir bn yr herſchafft were gröſ z vn̄ landes vn̄ lute nicht blöſ z vn̄ ab ſy mochte zcu yme qweme vn̄ yren herrin
mit yr neme vfdas her ſy beyde geſchowete vn̄ ſich mit on erfrowete Her wolde ön ouch ſyne gabe gebe Das ſy richlich
ſuldin lebe Dy geſte qwamen zcu warerg gegangē Do wordin ſy gar gut=
F246-085v,10 lich enphangin Von lantgraffin ludewige vf den tag Aber vor ſyner frowin he derſchragk Dy hatte der
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ſchonen cleidere nicht So künden ſy nicht uſ z werde gericht Das ſy dy alsbalde an getete wan̄e dy zcýt was yr zcu ſpehte
yre brütcleyder hatte ſy zcuſnetin vnde de=
F246-085v,11 mutig gemacht nach yrme ſethin Her ging zcu yr in ir gemach Ach liebe ſweſter her da ſprach Dynes
uater dinere dy ſint kom̄en Nü weýſ z ich wol vn̄d habe vornom̄en Das ſy dyne herſchafft wollin beſehin Nu iſt eſ z alſo
vmbe dich geſcheen Das dy ſchoner cleyde haſt nicht vn̄d komeſt nü vor yr angeſicht vnde wollin nü dich ſchowin Jn
erin alſo eýn landiſfröwen Nü wiltu tragin ermelich cleyder Das komet vns nü zcu ſchadin beyden Das müſ z ich nü gar
ſere clagin Das ſy do heýme dovon ſagin wāne ich ſcheme mich das ſy ſollin ſprechin Das ich dich laſ ze lyde gebrechin
So habe ich nü der zcýt nicht Das dy cleider wordin vſ z gericht vnde dir zcemelichin werin Czu tragin ýn vnſern erin Sy
ſprach liebe bruder gehabt uch wol Jch wel mich entſchuldigen alſo wol Vnde mich yn allin vnſ zern ſa[…]hin Alſo frolich
vn̄ beheglich machin Das ich ön mag alſo wol behagin Alſo ab ich hette ſchone cleydere getragin vnde vil do zcuhant an
ör gebeth darnach ſy ýre cleidere an thet So ſy dy beſtin mochte gethan vn̄ vf gotis gnade zcu vornan Das her ſy ýn allin
dingin vorſtun=
F246-085v,12 de vnde machte ſy yn behegelichkeit yre fründe vnde do ſy zcu den hern ging Lachende ſy dý
gutlichin enphing Da lis ſy got den geſtin ge=
F246-085v,13 fallin das ſy in der lute ougin allin wart yn ſchönen bunten ſydencleydern geſehin vn̄ mit ge=
F246-085v,14 heftin perlin vor ön ſtehin Das eyn konigin von frangrich Nicht mochte getragin yren glich Da
worbin ſy yre botſchafft zcuhant Alſo yr uater dar hatte geſant dy geſte blebin zcu warerg obir nacht Vnde alle ding wordin
von ön geacht Den lantgraffin ſyne frowin das ſloſch daz lant Das lobeten ſy da alc zuhant Da dyt alles was geſchehin
lantgraue ludewig qwā gegehin Czu ſyner frawen Elyzabetin lachende vn̄ mit frolichin ſethin vnde fragete ſy der wūder
mere Wýe ir mit cleydern geſcheen were Da lachte ſy gütlich v̄nd ſprach So getane dinge alſo mir geſchach kan got
gemachen wan̄ her wel Wer yme getruwet der vindet ſyn vel Dyt was das erſte zceichin an Das god mit yr had getan Das
der lantgraue an yr merckete Das gotis gnade in ýr werckete Der lantgraue hat dy geſte Gar fliſ ziclich vnde gar veſte Das
ſy lenger woldin by yme blybe vnde korc zewyle mit yme trybe Sy ſagetin das yr geſelleſchafft woldin Nicht lenger blibin
mit den ſy ſulden Da hyſ z der lantgraue gehin yn dy ſtad vnde was eȳ iglicher vorc zert hat der vngern dy yn den herbergin
lagin Das galt her alles da
F246-085v,15 hene ſy zcogin vnde danckten dem furſten ſere Sy nert togint vn̄ ſiner ere Darnach lantgraue ludewig
Aller toginde eȳ bluender z cwig Der zcoch mit ſyner māſchafft eýn teýl keyn vngern zcu uorſüchen ſyn heil herlichin als
eyme furſten zcemet Der ſyne beſtin man mit ſich nemet vnde ſente Elyzabet mit yren iuncfrowin Jnvngern vnde lyſ zen
da ſich be=
F246-085v,16 ſchowin Den konig yren vater vn̄d ſinen ſweer Der irbot ön gar groſ ze eer Mit yme was der von̄
ſtalbergk von ſwarczborg vn̄ der von̄ kefernberg vnde der graue von bichelingen vnde vel ander hern uſ z doringin Dy
iungen rittere dy weydelichin man Dy her yn doringin mochte gehan vn̄ ouch yn heſſ zinlande Do
F246-085v,17 heyme bleib zcu phande Der graue von möl=
F246-085v,18 borgk honſteyn glichin von grünbech zcegin=
F246-085v,19 hayn vnde yre glichin Dy ſuldin das lant dywile bewaren Bysdas ſy weddir qwemen gefaren vn̄ nach
der hern ſetin Czu pherdin qwamē ſy gerethin Jn vngern etwas ſy lange blebin Groſ ze herſchaft ſy do trebin So ſtochin
vnde tornirten vor dem konige ſy hofirten Gar frolich ſy warin in der zcyt wan̄e der konig machte eýne nüwe hochczýt
vnde leyte ſy yme anderweit zcu Dyt ſted nicht alles zcu ſagin nü da wart ön groſ z gegebin Golt ſilber edel geſteyne was
ön groſ z ebin Schone cleynote guldene ſtucke des koniges tochter alle zcu ſmücke vn̄ was yre iuncfrowin ſuldin Tra=
F246-085v,20 gin vn̄ habin woldin Baldeckin ſyden vnde ſamýd vn̄ der konig wart or herlich qwidt Es was keȳ mā
mit ſente elyzabetin adir mit Lantgraffin ludewige gerethin her worde ſunderlich begabit Dy ritterſchaft wart ſere gelobet
Dy mit yme dahene komē warin So woldin do wedir enheým faren Do lys ön der konig vmbe dy ſache Eynē ſchonē nüwen
waýn machin der geldt vnde cleynote ſulde tragin Alſo zcogin ſy heým in den tagin Mit frede froüde vnde gemache Jn dy
ſtad keȳ Jſenache Do butten ſy pherd als ön was ebin Dy on ent=
F246-085v,21 ſemplich warin gegebin von dem konige vn̄d ſyne amptluten Do hub ſich ey① frolich buten lantgraffe
Ludewig butmeyſter was Den gra=
F246-085v,22 uen thed her damete baſ z Danne den ritter=
F246-085v,23 meſſigen mānen Alſo das ſy frolich rethin von dannē Dasſelbe thed frowe Elyzabeth dy für den
Juncfrowen ſuberlich met Dy mit yr warin gefarin vnde ſy ſuldin do bewarin JN dem andern iare dy lantgraffȳne Elyza=
F246-085v,24 beth der wart zcu ſȳne Do ſy eyn kint wolde geberin Darvm̄b hatte ſy yre begerin Das ſy muſte ſyn
an eyner ſtad Da man nicht vele vntruwe hadt Alſo wart ſy zcu Crucze=
F246-085v,25 borg bracht Nach dem als ſy hatte gedacht Da meynte ſý ſy were yrem hern nae vnde were ouch
geruwig da Vf der borg do ſy gelag Eynes eygen gemaches ſy do phlag do wontin vffe vele erbare wýbe dy tag vnd nacht
woldē by ör blybe vn̄ yr ouch warte woldin Nach dem als ſy zcu rechte ſuldin Der mochte ſy zcu warp=
F246-085v,26 perg nicht gehan da warin wenig wybe vnde vele man Dyſſ ze geburt von der ich ſage Geſchach nach
vnſer liebin frawē tage Jn der üaſten als ich das ich achte do gabriel marian dy botſchaft brachte wole zcwene tage adir drý
Nae by den oſtern machte eſ z ſy yren erſtin ſon ſý do gewan der wart geheyſſ zen hermā doſelbſt wart her ouch getouft Alſo
vnder den criſten iſt ein loüfft daſelb is ouch vor zcwen iarin hatte lantgraffe ludewig zcu gefarin vnde hatte dy ſteinen
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brucken do Gebuwet obir dy werre na Jn demſelbin iare das geſchach das ſich lantgraffe ludewig brach Mit grauen hermā
von orlamūde der wolde her nūme habe zcu frunde vnde buwete vff ön alczühant Eyn ſchloſ ſchowenfroſt genant Jn der
zcyt der grafe von hemenberg hub an gar eyn wunderlich werck her fryete frowin Jutten dy margreffynne vnde wolde ſy
zcu der ee gewýne Dyt was lātgrafin ludewige leýt Das ſyn ſweſter ſynen rat vormeyt vn̄ her hinderte ſy an yren rentin
An lybgedinge vn̄ an zcentin Dy ſweſter mit yrem bruder kreýg Eyne wyle he ir das vorſweig Abir dy yr hulffin darzcü dy
müſten den ſchaden geldin nü Dy vorterbete der lantgraffe zcu grunde Das yr keiner gewere konde do warin mede dy von
yſenache vnde begunden ore ſtormglockin do mache von tuhin tegeln dy ſy dar brachtin Eyn ſolche glockin ſy er=
F246-085v,27 dachtin Darnach wart eȳ ſüne erdacht zwyſchen on vmbe dy zcweytracht ff rowe Jutte eyn ſön lýs Der
mit namē heinrich hýſ z Der vormūde wart lantgˢue ludewig Alſo nam eȳ ende do der krig Der graue vō hennēberg nā ſy
zcu hant vn̄ furte ſy mit yme yn ſyn lant Alſo dyſſ ze fede nu was ab lantgraffe ludewig ſyne ſwester vorgab dy do Agnes
was genant Dyt das wart zcu warperg geant Eyn iuncfrawe zcumale ſuberlich Dy wart dem herc zogin zcu oſterrich Der
mit yr zcu nornberg hochczyt hatte Gar wol der lantgˢue do ſy beſtatte IN derſelbin fryete geſchach das Alſo der hert=
F246-085v,28 czoge zcu warerg was vn̄ manig graue vn̄ ouch edelman Dy beide furſten gehortē an Den lantgreffin
vn̄d ouch den hertczogen Dy czu der herſchaft worin gezcogin vn̄ yre ritteˢ vnde yre knechte dy ſy by on hattin zcu rechte
Do ſach mā vf dem müſ zhuſe ſtehin Eýn groſ z volk das ſulde zcu týſche gehin do fragetin dy furſtin gar ſere wö des
koniges töchter were das ſy nicht mit yren iuncfrowen qweme vn̄ waſ=
F246-086r,01 ſer mit den herrin neme Sy ſprachin ſy woldin ſyn nicht begȳne Sy hettin danne dý lātgrafȳne Do
bleib ſy gar lenge dahinden vn̄ wolde ſich ne[…]gin laſ ze findin dyt was nü von er geſcheen Als ſy wolde zcu tyſche geen
do ſach ſy eyn armen man der ryff ſy bermelich an Vnder der trein her vor ýr ſaſ z Nacket vn̄ dorftig her ouch was vnde
ryff zcu yr gar ſere Das ſy es tete durch criſtus ere vn̄ vorſagete ýme dy almoſen nicht Da wart yr anders uſ z nicht gericht
Danne ſy warff yme ýren mantel zcu dar Da ſtünt ſy yn yrme rocke bar Das was zcu der zcýt vnge=
F246-086r,02 wonlich Das ſy alſo zcu tiſche ſatc zte ſich Darvmbe ſy wedir hinger ſich ging vnde befalch gote alle
yre ding Der arme man den mantel nam Gar geczowlich her von danne qwam Der trogſeſſe do vor den hern ſtunt vn̄ thet
das dem furſtin kunt her ſprach mā ſulde ſy brengin vn̄ das ouch nicht forder lengin Da hub aber der trogſeſſ ze an Jſt eſ z
nü reddelich getan Das vnſ ze frowe nü fluhet vn̄ dyſ ze wertſchafft alſo vorzcuhet vnde hindert dyſ ze hern yres hogin vnde
hat ýren mantel uſ z geczogin vnde eýme bet=
F246-086r,03 telere gegebin Darvmbe iſt yr das komē vn=
F246-086r,04 ebin Alſo blibet vnſe iuncfrowe mit yr do
F246-086r,05 hinden Mit yren meyden vn̄ edeln kynden Do begunde der gutliche furſte lachen vn̄ ſich von den
hern machin vnde ſprach ich müſ z das beſehin Sy ſal glich wol zcu vns gehin Jn yrme gemache ſy do ſaſ z her ſprach ſweſter
was iſt das Das du nicht wilt zcu tiſche komē wer hat dir dynen mantel genom̄en Sy ſprach bruder ich habe ön vorgebin
Jch kome alſo iſt dir eſ z ebin Nü entruche dich wý deme iſt vnde ným eý andern zcu dýſ zer friſt Czuhant dy gartelmayt
ſprach ff rouwe uwern beſtin mantel ich ſach Jtc zint vff dem ricke hangin Alſo ich zcu uch qwam gegangin den hol ich
uch wolt ir eſ z han Sy ſprach hole ön her ſo gen ich dan Alſo brachte ſy yr den mantel wedir Sy knyte do uff dy erdin
nedir vnde danckte god ſyner gnade gar ſwinde Sy ging ör volgete das geſinde Syn ſweſter agnes mit den iun̄cfrowin Dy
mochte man yn zcuchtin ſchouwin Dy hern alle zcu tyſche ſaſ zin Mit groſ zin froudin ſydo aſſ zin Der herczoge do von
oſterrich Siner vortruwetin mayt frouwete her ſich vnde lantgraffe ludewig vel ſere Be=
F246-086r,06 dachte dy gotlichin ere Dy ſiner elyzabeth was geſcheen Er ſy zcu tiſche ſulde gen wer ſulde nu
zcwýfele daran Eſ z habe der engel gotes getan der ýr den mantel alſo nam vnde der weddir ýn yre kamern qwam dýſſ zer
mantel iſt hȳmelbla Mit guldin bildichin hý vn̄ da Beſtrowet vn̄ dy ſint kleýne vnde der iſt alſo reýne Czu eynem
meſſegewande wordin Dy brudere vō dem barfuſſ zin ordin Dy habin ön nach zcu dýſſ zer zcýt yn dem cloſterchin das vnder
warerg lyt Do man ſchreib zcwelf
F246-086r,07 hundert iar Vnde viervndezcwenczig das maria gebar Do gebar elyzabeth zcuhant Eyne tochter ſophya
genant Czu cruc zeborg vff dem ſchloſ ze Der lantgraffe wolde ſy nerin laſ ze Sy ſulde yr gemach da ſelbiſt habe dy
F246-086r,08 ſelbe tochter fryete yme abe Der herczoge von prafant Eyn furſte edel vn̄ riche erkant Jn demſelbin
iare das geſchach Das lantgraffe ludewig aber ſach Eyn zceichin von ſyner Elyzabethin Czu den nuwenborg was her ge=
F246-086r,09 rethin vnde begünde nicht ſere hervmbe yle Da ubete ſich ſente Elyzabeth dywýle vn̄ ſpýſ zte vn̄ batte
arme lute Vnde dy krancken mit ge=
F246-086r,10 krute Sy wuſch ſy vn̄d newete ön ýre cleydere Das muwete yre ſweger leyder Ydoch ſy des nicht enlýs
Ab ſy ýr darvmbe thed vordrýſ z vnde den eȳ armer grindechter was Den nanten dy lute helyas Etliche nanten ön hely her
mochte ouch wol uſſetc zig ſy Den batte ſy ſmerte vn̄ twüg Daz nach ſy ön yn yr bette trug Do ſy mit ýrme hern ýnnelag
Nu qwam her vff denſelbin tag Als dyt was von yr geſchen Syn müter begonde keȳ yme gehen Vn̄ ſprach lieber ſon komet
mit mir eȳ wunder wel ich erc zeigen dir Das din elzebeth alſo tribet an vn̄ ich yr des nicht gewerin kan Sy nā den ſon by
ſiner hant vn̄ furte on abir ſyn bete zcuhant vn̄ ſprach lieber ſön nü ſich her So kōmeſtu der warheyt nër Dý uſſetczigin ſy
in uwer bette leget Dar
F246-086r,11 vmbe werde ich ſere beweget da wordeſtu vorgifftiget von Nü ſich ſelbir zcu mȳ lieber ſon Syn gemüte
wart yme etwas ſcharff Des bettes decke her vff warff Got von hym=
F246-086r,12 mel der vns geſchuff Der thad yme ſyne yn̄e
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F246-086r,13 wenigen oüugin vff Das her ein gecrucziget bilde fant Alſo her das wunder hatte erkant Da begunde
her weýnen ſere vn̄d mochte nicht geſprechin mere vn̄ begeinte ſyner elyzabethin dy yme nach hatte geſchretin Vfdaz ſy
vorſunete ſyner zcorn vn̄ der ſiche blebe vnuorworn Do ſprach her du liebe ſweſter mýn Jn dyſſ zen töginden ſaltu ſtete ſin
vn̄ laſ z dich nymant dovon ſprechin Jch wel eſ z nūmer an dir gerechin do lis ſy nach der
F246-086r,14 ſelbin ſache Vnder warerg den ſpetel mache Da itc zunt das barfuſ zin cloſter lyt darýnne waren zcu
der zcýt wole achtvndezcwenczig ſichen dy nicht mochten an gekrichin Czu warerg es was en zcu hoch Alle tage ſy ſich
ernedir zcöch vn̄ brachte ön ſpýſe vn̄d tranck vn̄ vordinte manchin gotesdanck Czu eýnen gezcýten thed ſy das Als ir herre
zcu yſenach was vn̄ ſulde vff das hüſ z warerg gehin Do vant her ſy vn=
F246-086r,15 derwegin ſtehin Mit einer yrer liebſten iunck=
F246-086r,16 frowin do wolde her ouch beſchowin was ſy do beide trugin vnder iren mēteln vn̄ in krügen wan̄e ſy
worin beide wol beladin Mit fleiſche eygern vn̄ mit fladin Her ſprach lahet ſehin was traget ir vnde dackte vf yre men=
F246-086r,17 tel ſchire Do wordin Dy ſtucke do alſo roſ zin vn̄ alſo her mit ir begonde zcu koſ zin Do er=
F246-086r,18 ſchrack ſy daz ſy ýme nicht czu ſprach Czu
F246-086r,19 hant her ſy do ane ſach Gutlich vn̄ ir erſchrec=
F246-086r,20 ken was yme leýt vn̄ wolde ir zcu ſprechin anderweyt Do erſchein ýme zcu den gezcýden Ein bilde
nach chriſtus lyden Vf yrme hoübte alſo balde Do wolde her ſy nicht lenger halde vnde ſprach das ſy vor ſich ginge vnde
keyne forchte des enphinge vnde warte vort der krancken vnde hette vf ön keyne gedancken Alſo ging her vort zcu warerg
vn̄ mergte do dyt goteswerck was got wunders mit ir trebe vn̄ begonde ſich des inſynē herczin vor=
F246-086r,21 hebe vnder warerg zcuhant Pober der celle ſente elyzabeth genāt Nahe an der knýebrechin Alſo dy
lute gemeýnlich ſprechin Do ſtunt eyn boym yn den was gehowin Eyn cruc ze das mochte man do ſchowin An derſelbin
ſtad geſchach das Czeuchin do ich itc zünt von laſ z Das lantgrafe ludewig eȳ crüc ze ſach vf irme hoübte do her ýr zcu
ſprach Der boym wart abe gehouwen Do mā das warc zeichin beſchowin Mochte bys an dyſ ze zcýt darvmbe hat mā beſyt
Eýn bilde geſatc zt by dem wege Das ys da warc zeichin beſege Vfdas mā dy ſtad moge ge=
F246-086r,22 wýſſ ze vnde ouch blebe in gedechteniſ ze Alſo mā nü ſchreib zcwelfhundert iar vnde funfvn-
dezcwentc zig daz iſt war Alſo ma=
F246-086r,23 ria gebar Jheſum criſt Do geſchach eſ z zcu der
F246-086r,24 ſelbin friſt Das elyzabeth dy heylge frawe Ere fruchte aber lys beſchawe Czu warerg ſy eyne tochter
gebar Eyn kint gar ſyn vn̄d clar Dý wart ouch ſophya genant Der name wart yr darvmbe geſant Das ſy ſich gelybete
deme herrin vn̄ ſyner müter zcu erin yrer ſweger dy ſophie hýſ z Ere beide töchter ſy toüffen lýs Dyſ ze tochter qwam zcu
kitc zingen vn̄ wolde ane man ſyn vn̄ gote dinen tag vn̄ nacht wāne ſy konde mit ganc zer macht Dyt z cloſter iſt yn francken
gelegin Da vel iuncfrowen yres gebetis phlegin Jn andacht vn̄ mit ynnickeit Daſelbis wart ſy hen geleit Nach yrme tode
vn̄ begrabin Alſo wir in der kronicke beſchrebin habin Sy was ouch eyne eptiſch darynne God vorgleich yr ſolche ſýnne
Das ſy groſ z lob erwarb vnde in gotes forchte ſtarb Jn demſelbin iare alczuhant groſ z hünger qwam yn doringer lant Vn̄ yn
dy Lande darvmbe gelegin Groſ z iamer wart do gephlegin von den armē dorfftigen luten Dy ſich nertin von den kruten
vnde worc zeln grubin alſo dy ſwin von hunger ledin ſy groſ ze pin knoten holc zehel vn̄ ſchleen wö ſy dy fundin ſtehin vnde
haynbotin ſy alles aeſſ zin Pherde vn̄ eſ zele ſy nicht vorwaſ zin Sy werin lebinde adir tod Dy aeſſ zin alle ane brot Gar vel
armer lute vortorbin Dy darvmbe hüngers ſtorbin das ſy desſel=
F246-086r,25 bin nicht mochten gehabe Dys nam ſich ſente elyzabeth an vnde lys maln vnde backen vff Das als
warm vf ſacken vnde von warerg erabe tragin vn̄ gab das in den tagin dem volke alſo groſ z almoſ zin Das mā meýnte mā
müſte geloſ zin Beide borge vnde etliche ſtete Das mā kume vorgülde domete das korn vn̄d das brot alleine desſelbin was
nicht cleyne Dy lybe frowe ſente elyzabeth dy was als barm=
F246-086r,26 hertc zig hymet Das ſy alſo groſ ze almoſen vor=
F246-086r,27 gab vn̄ trug tag vn̄ nacht ab Jn yren ſpetel yn der zcýt Da nü der barfuſ zin cloſter lyt Den ſichen vn̄d
den andern armen dy ſy botin das ſy ſich erbarmen wolde das ſy nicht hüngers ſtorbin vn̄ alſo iemerlich vortorbin Des
herrin amptlute in forchte qwamē do ſy vn̄ ire meyde on namen was ſy hattin vorhandin Sy forchtin das ſy woldin zcu
ſchandin vn̄ ſayten es deme lantgraffin do her qwam Her ſprach ſyt er dar
F246-086v,01 vm̄be nicht gram laſ zet ſy dy almoſen thü vn̄d helfft or ouch darzcu Ab ſy daran uch mütet Dorch
got yr damete gütet vn̄ laſ zet ſy domete waldin Bysdas wir dy nüwenborg behaldin vnde warerg vn̄ ýſenache Got kan vns
eȳ er=
F246-086v,02 getc zünge gemache wedir wan on des dūcket zcýt laſ zet uch geuallin wes ſy phlyt vnd reddet nicht
darweddir Sundern ſlahet uwer hoübet neddir Czu eýner zcyt ſy zcu deme marthe was vn̄ koufte kruge tohen vnd glas Dy
ſulden den ſichin in den ſpetal Der da was vff das mal vnder warerg gelegin des ſy ſelbir wolde phlegin Dy furte man yr
vf eyme karrin da ted der furmā glich eyme narrin vn̄ warff v̄me an eyme reýne Das der karre vil vff dy hartin ſteine Ein
won=
F246-086v,03 der do von gote geſchach das der gefeſ ze keins zcubrach Durch willin der heilgin frowin do man ſy
begonde ſchowin Jn den vorgenantin thüren iarin der betteler alſo vel warin vor dem hüſ ze zu warergſ Das ſy nicht konde
volnbrenge das werg Das ſy ön allin mochte gegebin dyt bedachte ſy gar ebin Das der armē zcehin ſtünt me werin Dan̄e
der almoſen in yrem gerin Dach wolde ſy gebin dywýle ſy hatte Dywile ſy gab dywyle ſy bette do begondin ſich dy almoſen
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merin Dy ſy trug yn yrem gerin Alſo manig pater noſter ſy ſprach Alſo manigmal yr das geſchach Das yr der gere wart
wedir vole vn̄ ſy dorffte nicht mhe almoſen hole Bisdas ſy dy armē alle beſtatte Dēnach ſy nach vele ſtucke hatte Hy wart
von ýr das zceichin vornüwet wāne ſy gote hatte getrüwet Das criſtus in der wuſtenūge beging Do ýme das volck nach
ginck vnde ſpyſete funfthuſēt mā Von funfbrotin dy warin getan Nicht gᵒſ zer danne funffphenigbrot ſint wan̄ dy brote
trug eyn kint vnde zcwene fyſche darmede von den das ewangeiū thud rede Das zcwelff korbe der ſtucke vol von den
brotin do blebin wol dy man von den iungern trug do ſy des brotes vn̄d der fiſche hattin gnüg Desglichin was ouch hy
geſcheen Sy danckten gote vn̄ begonden gehen Mit dem oberigin ging ſy hinder ſich vn̄ ſprach wir werdin alle rich Got ſy
des gelobet Das her vns richlich hat begobet Nach criſtus gebort zcwelfhundert iar vnde ſobinvndezcwenczig das iſt war
Da wart eȳ gemeyne merfart keyn Jheruſalē ge=
F246-086v,04 kart Do zcoch ouch keyſ zer frederich vnde nam vel furſten vnde hern mit ſich Grauen rittere vn̄d
kenchte vnde wolde weddir dy heidin vechte Do erhub ſich ouch lantgraffe ludewig Der bereite was in denſelbin krig
Mit den herrin ýn den iarin Mit dem cruc ze gezceichint warin Do zcoch ouch der keyſer hý dannen Meher wan̄ mit
ſechzcigthuſint mānen Alſo nü der lātgrafe das an gefing Jn dy cloſtere zcu yſenach her da ging vnde befalch ſich yn yr
aller gebet Syne almoſen her ön richlich thed Dyſ zer furſte was gar togintſam Darv̄me warin yme wenig lute gram Suſ ze
was her der redde vn̄ machte den luten gerne frede Jn ſyme geſcheffede menlich gnüg Jn der ritterſchafft geſtrenge vn̄
klug Den armē luten gnedig vn̄ milde Aller hobiſ=
F246-086v,05 cheit was her eyn bilde Gutlichen kegin ſyme wibe Gevellig ýr was ſy wolde tribe wāne her ſach wole
daz ſy got lieb hatte Darūme her ys gerne ſtatte was ſy bermhertc zkeit beging wan̄ ſy vaſte bette adir ander ding Dy ſy
in gotes dinſte an treýb vnde doch yn ſyme gehorſame bleib Alſo her nü wolde enweg rithin do zcogin mit ýme zcu den
gezcýthin Sy müter fro=
F246-086v,06 we ſophýe dy begonde ön gebenedige vnde ſyn huſſfrawe elyzabeth Dy zcogin beide betrübet meth
vn̄ ſyne brudere beide glich Conrad vn̄ ouch heinrich Bys yn dy ſtad zcu ſmalkaldin Do muſten ſy yr geleyte enthaldin
wedir ſyne brudeˢ ſprach her do heinrich conradin genant alſo Mit den her alle ding beſtalte vnde ön das eygentlichē
vorczalte her bat ſy dy eyterſborg zcu brechin dy dem cloſter doby gebrechin An yrer narunge ſere machte Alſo her daz
wol konde ge=
F246-086v,07 achte Als yr vater lantgraue hermā hýs vnde wolde eſ z habe gethan Do gelobete ich yme vor ſyme
ende Jch wolde eſ z zcu gründe vmbe wende Sýnē bruder heýnrich her an ſach Gar gutlich her zcu ým ſprach Jch bet dich
allerliebſter bru=
F246-086v,08 der mȳ Das du darane wolleſt ſyn Das eſ z zcu grün=
F246-086v,09 de werde gebrochin Als vnſe vater hat uſ z geſprochȳ wāne ich uſ z dyſ zen lande kome Ys ſal dyr an
diner ſele frome Alſo geſeynte her ſyne brudere beyde Mit betrupeniſ ze vn̄d mit leýde vnde beualch on yre muter ſophien
Sy ſuldin ſy allezcýt gebenedien vn̄ ſy haldin yn groſſ zen eren So wolde on got ſalde meren her beualch on ſyne huſfrawen
elyzabeth vn̄ ſyne kindere ouch dometh darnach geſeynte der guter Syne liebin huſ zfrawin vnd ſine müter vnde nam an
iglichin arm eyne vn̄ begonde alſo hiczlichin weýne Daz her nicht geſprechin konde Mer danne by eyner halbin ſtünde vn̄
koſte ſy do alle beyde vn̄ ſprach vel liebe müter ich ſcheide von dir vn̄ laſ ze dir an myne ſtad Czwene ſone heinrichin vn̄
conrad Jch beuele dir ouch myne frouwin dy mag man enelen=
F246-086v,10 de ſchouwin vnd ſprach zcu yr liebe ſweſter myn Nym zcu dir dyt fingerlin do ſtet ynne das gotis
lemelin reýne Gegrabin yn eyme edeln ſteine das ſy dir ey① zceuchin ſicherlich wy is gelegin ſy v̄me mich wer dir etwas
von mir ſage Min lebin adir mȳ tod dir clage vorſigilt mit dyſſem fingerlin So ſal dy ſchrifft dan̄e war ſyn Vnde ouch
alle ſine redde Dytcz fingerlin fure ich darūme mede Got geſeyne dich liebe ſweſter gut Got behute dir ſele vn̄ müt Got
geſeyne dy frucht yn dyme liebe Jch en kan nicht lenger blibe wan̄e dy hern nach mir beyten dy ſich uf dy fart bereiten
dy ryten nergin ich kome dan Er reyſe dy müſ z ich hebin an darūme ich mich üwer erwege Got der ſy mit uch allewege
Dy herrin müſ z ich uffinbarin Dy mit ým uſ z komē warin vſ z doringin vn̄ ouch vſ z heſſinlande Syne mā vn̄ ouch guter
hande Rittere vn̄ ouch erbar knechte Dy vff ön do warten zcu rechte Graue heinrich vō ſtalberg vn̄ graue borghart do von
brandenbergk von molborg graue meynhart Dy erhubin ſich mit yme vf dy fart Dy hattin vierczig ge=
F246-086v,11 wainte wol Der manheit vn̄ künheit vol Dy edeln herrin dy darzcu drūgen Das was er hermā von
helderūgen Er rudolf ſchencke vō vargila von ebirſperg er heinrich mar=
F246-086v,12 ſchalk Da hermā trogſeſſ ze von ſchlatheým Er hermā von drefart bleib nicht doheym der kāmer-
meiſter vō vanir heinrich Dy ſechſ ze wa=
F246-086v,13 ren hern alle glich Er lutolf ouch vō berlſtete Er rudolf von bilczingeſleibin mete Er erhart von elude
eȳ ritter frach konde er ditterich vō ſebach Er ſyfart rote von der cluſin vn̄ lude=
F246-086v,14 wig rudolff gebruder vō hüſen Er heinrich va[…]ch der was ouch da vn̄ er berlt genāt von mila Er
heinrich vō meydeburg in dýſ zen din=
F246-086v,15 gen vn̄ er berlt genant von heilingin Er er=
F246-086v,16 hart von cappel er otte bitter dyſ ze genante warin alle ritter darzcu dy andern erbarn knechte dy da
warin von ritters geſchlechte der warin mit dýſ zen obiral Obir hundert mit helmen an der zcal funf priſter nach ýrme ſetin
warin mit dyſſen hern geretin vn̄ ouch etliche burger Den dyſ ze reyſ ze nicht was zcu ſweer Dy ouch zcerunge vormöchten
vn̄ zcu deme ſtrite wol tüchten Mit lybe harniſch vn̄ pherdin vn̄ woldin von gote belonet werdin dy lyſ zen wib vn̄ kinde
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vnde wordin da des fürſtin geſinde vn̄ dyſ ze wordin alle beſchrebin Das ſy ſtetlich by ym blebin Alle ding wol uſ z gericht
warin Alſo nü yn dyſſen iarin do zcoch her mit dýſ zen edelingin von ſmalkaldin uſ z doringen vnde ouch von heſſinlandin
Mit erin vn̄ nicht mit ſchandin Alſo verre in das enelende vnde bat got ȳme eyn ſeligis ende das her ým nach dyſſem lebin
dy ewigin froude wolde gebin Alſo zcogin ſy do in frede mit erin dorch franckin ſwabin beyerin vn̄ qwamē hen dorch
oſterich vnd̄ retin ſanfte vn̄ gemelich Obir daz welſche gebirge zcuhant Czu ytalian yn das lant do rome mittene ynne lyt
Nicht yn eyner langen zcyt vn̄ dorch lampertin tuſkan dy konigrich Czu ſicilian do daz was keyſrer frederich Der wart do
vmmaſ zen fro Jn eyner ſtad troya genant alſo Do qwamē ſy vort mit yrme heer An vnſer liebin frawē tag an das meer Eſ z
war vnſer liebin frawen̄ tag der letczte da duchte ſy wol daz das beſte Mit yrer ritterlichin macht Das ſy wordin zcu ſchiffe
bracht Do zcalte mā daz do were Sechzcigtuſent vn̄ nach mere Abir e͗r dan̄ ſy zcu ſchyffe gingen Do ſprach er keyſer vōn
heymlichin dingen Mit lantgˢuen ludewigin wý ſy dy lant woldin erkrigin Alſo der lantgrafe vn̄ ſine man Jn dem ſchýffe
furen do ging on an vf dem waſſer alſo balde dy ſ[…]he dy mā nēnet daz kalde Alſo qwamē ſy yn dy Jnſeln zcuhant yn
eyne ſtad genant ortrant Do ging her zcu dem keyſer vn̄ clayte ýme ſinen gebrechin ſer Alſo her do mit yme geret=
F246-086v,17 te do leyte her ſich zcuhant zcu bette Alſo wart her mit der ſuche beladin vn̄ mergkte darȳne ſinen
ſchadin vn̄ begerte der ſacram̄et zcuhāt Alſo wart nach dem priarchen geſant von ihernſalē genant der qwā Eynē biſchof
her zcu hulffe nā Der von dem heiligin crucze hýſ z von rome der des nicht enlys her hulfe dem patriarchen darzcu Das
her das ampt mochte gethü Alſo ſprach her do dy bichte vn̄ wart mit gotes lichnā berichte Den enphing her mit groſ zer
ýnnickeit Jn ſiner māne keȳwer=
F246-086v,18 tickeyt Darnach her dy heilgin olunge nam Mit andacht als yme wol zcam vn̄ ſtarb alſo eȳ fromer
criſten der ſyn lebin nicht wolde friſten Sundern durch criſtū vorc zerin vn̄ dy criſtenheit helffin erwerin vnde derſelbin
tage vn̄ gezcýten Alſo in der krangheit adir in ſtriten Dorch ſine liebe her ſterbin wolde Jn ſyme dinſte an ſyme ſolde An
dem dritten tage das geſchach Nach vnſer liebin frawin als ich ſprach Nymāt vol achtin kan dy clage dy v̄me on geſchach
an dem tage Alſo das ſyne māne alle vornomen Dy mit yme uſ z warin komen Alſo verre in daz enelende do rungen ſy vor
iamer yre hende Sy begrubin yn do mit erin vnde vorphlichtin ſich an dem wedir kerin wer danne blebe den ſulde ön hole
das ge=
F246-086v,19 lobede behagete ön alle wole wāne her do lebete do bat her ſy ſere das ſy es tetin dorch gotis ere vnde
ouch dorch vnſer liebin frowin Ab on das v̄mer mochte getwowen das ſy yn der wedirkere gedechtin vnde ſyn gebeine zcu
lande brechtin Jn das mūſter zcu reýherſ=
F246-086v,20 born da hatte her ſynne bigraft gekorn vnde wolde gar gerne do lýn vffdas ſy nicht vor=
F246-086v,21 geſſ zin ſyn Jn yrme ynningen gebete das ſy vor yn danne tetin stete Eyn bote wart in doringen geſant
Der ſinen brudern das tete bekant Das lantgˢue ludewig vor=
F246-086v,22 ſcheydin were Des betrubete ſich ſin müter ſere Mit yren beidin ſon vn̄ kindin Sy ſprach ir ſullet alle
vnſerm geſinde vorbyten by yrme lybe vnde lebin Daſ z ſy des kein zceichin gebin Sulden mit wercken adir mit wortin vnde
ſente elzebetin brengin yn fortin vfdas ýr das kint icht abe ginge wan̄ ſy eyne ſulche botſchaft enphinge Alſo geſchach
ys das ſy des nicht vornam Bysdas ſy uſ z den ſechs wochin qwam do duchte frowin ſop[…]ien das Das yr nymāt konde
geſagin bas wāne ſy wolde das ſelbir thü vnde nā alde edele frowin darzcu Vff dem hüſe warurg eſ z geſchach do ging ſy
zcu yr yn yr gemach Gar gutlich ſy dy alle enphing vn̄ hatte keyne achte vf dy ding Sy ſatczten ſich do vm̄e yr bette Do
hub ſyn muter an vn̄ rette vn̄ ſprach du liebe töchter myn du ſalt eines ſtarcken mutes ſyn vn̄ nicht lange yn betrupeniſ ze
ſtehin Vm̄edas myme ſone iſt geſcheen Do vorſtunt ſy in den wortin nicht meer Danne das yr herre gefangin weˢe v̄medas
yr ſweger ane groſ ze clage vnde ane weýnē das konde geſage Sy antwerte iſt mȳ bruder gefan=
F246-086v,23 gin So müſ z ich mich laſ zin erlangin Bysdas her von̄ vnſern frunden wert erloſt So enpha ich aber
wedir eyn troſt Min vater ſal vns zcu hulffe ſtehin das vns gut mag geſchehin Do ſprach yr ſwegir her iſt tod do wart ſy
bleich vnde dornoch rot Dy arme vilen ýr ýn den ſchöſ z vnde ſprach herre got herre got Nu iſt mir alle dy werlt tod Sy
fur uff vnde wolde yre ſtraſ ze do woldin ſy dy frowin nergin laſ ze Alſo begunde ſy bitterlich weýne vn̄ dy aldin frowin alle
gemeýne vn̄ dy muter zcu forderſt an der betrupnis von nüwes began Groſ zer danne es mit dem erſtin wart Sy konde ſich
nū=
F246-086v,24 me gehaldin hart da wart das hofegeſinde da anderweit betrubet ſwinde Mit yren frowin allin beiden
Alſo komē ſy alle zcu groſ zin leiden Bie den ganc zen achttagin Gehorte ný uf groſ ze clage Sente elzebeth clagete yˢr
enelende vn̄ gab gote daz in ſyne hende Nü warin do etliche erbar man dy ſich namen der ge=
F246-086v,25 walt an vn̄ wordin der zcweýer bruder re͗the lantgˢuen heinrichs vn̄ Conradis ſtete vnde dy rýthen
lantgˢuen heinriche das der der eldeſte vndir den zcwen was her ſulde ſich der herſchafft nemen an vnde dy vor aller mel=
F246-086v,26 chein han vnde ſulde yme ouch nü zcitlichin Sines bruder wib laſ ze entwichin Elyzabeth mit ýren
kinden vn̄ mit alle yrem hofegeſinde Er danne ſy vormūde kore vnde her davon das lant vorlore wanne ſy hette einē iūgen
ſon der on wedir mit rechte brechte dovon wāne her qweme zcu ſynē iarin vn̄ redeliche vormūde hette gekorin her ſulde
ſich nicht kere daran Ab ſy müter ſy by yr wolde han her ſulde ſy von warerg tribin vnde ſy zcu Jſenache nicht laſ ze bliben
Nach yn andern ſinen ſtetin Laſſ zin wone nach ýrme ſetin Sy mochte ſy anders ýn gewȳne des ſolde her allis vor be=
F246-086v,27 ſynne Sy wolde ſich mit yren kindin Des landes gantc z vnderwindin vn̄ funde luthe dy yr hulffin
darzcu vn̄ lerntin ſý wy ſy ſulde thu Bilcher were nü ſyn dy herſchafft Aber her müſte zcuerſt mit wýſer crafft Dy ſte͗the
vnde ſchloſ ze alſo behaldin Das her nýmant mit yr liſ ze waldin Bisdas yme dy haldūge were geſcheen her ſulde ſy heyſ ze
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vō warerg ghen vnde heiſ ze zcihin yre ſtraſ ze Bysdas her ſy brechte in rechte ſaſ ze Eyne willekör hattin dy aldin gemacht
vffdas ir furſtüm blebe in macht Alſo das ſy es ſoldin teýlin mit nichte vnde ſulden es alſo uſ z richte das der eldeste ſulde
vnder on waldin vnde das furſtüm behaldin vnde der ſulde eȳ elich wib nemen vnde ſulde ſich des nicht ſchemen dy
andern ſuldin alleine bliben vnde ſich yr keyner mer vorwybin Mochte her abir des nicht gethü So ſulde ýme der eldeſte
helff e dar
F246-087r,01 zcu Das her eyn graue worde dan vnde neme ſich ander ſloſ z an Alſo geſchach vor ýn tagin Deme
grauen genant von zceginhagin Der iſt alſo ich habe vornumen Czuerſt von den lantgraffin kōmen vnde der von hönſtein
der iſt derſelbin grauen ouch eýn Dy graueſchaft mit yren ſloſ zin beidin Alſo ich uch nü wel beſcheidin Sy ſullen nicht
zcu dem furſtūme dy ſloſ z gehorin ſundern eyne ſūme Geldes dy ſolde y ́me werdin Beſchei=
F246-087r,02 delich nicht mit geuerdin Domete ſulde her ſloſ ze buwe dy yme ebin wern chone vnde nuwe Adir
kouffin ab her konde vn̄ ſich dach nergin gefrunde das her nicht blebe ſines bruders mā vn̄ nicht ſine herſchaft gehorte
an Alſo ſolde ſent elyzabeth ouch nü Myt yrme lipgedinge danne thu do ſy nymāt hene brachte Adir yr keyner wedir ſy
gedachte Adir yr hulffe das ſy dar qweme vnde es mit yren kinden yn neme Sun=
F246-087r,03 dern ſy hattin eſ z allin endin vorbotin Als ab ſy von ön worde vorratin Synen rechtin gehorchte
lantgraue heinrich vnde vor=
F246-087r,04 wandelte boſ zlich ſich Der forchte gotis her vorgaſ z An der gerechtickeit wart her laſ z Beide dy
hobiſcheit vn̄d ouch dy zcucht dy tatin von ýme yre flucht Vnde machte zcu deme ſmerc zin dy wündin An der wetwen
zcu den ſtundin vn̄ an den gelaſ zin […]yſ zin An den bewyſ zte her ſynen freyſ zin vnde ted eýn ſchemelich werck vn̄ treib
ſy do vō warerg Mit yren meydin vn̄ yren kinden vn̄ mit alle yrme hofegeſinde vn̄ was ſy eygens geretis hattin künne
ſyne knechte das geſtattin Das ſy das mit ön getrugin Daran muſten ſy ön laſ zin gnügen keynerleye man ör do gab Alſo
muſten ſy do ſcheydin erab Dy muter ſprach ſy ſuldin dar obin bliben Man ſolde ſy von yr nergin triben Bisdas yr ſon zcu
yr qweme vn̄ yre rede ouch vorneme Dy diner kartin ſich nicht daran Sy ſprachin ſy ſuldin vn̄ müſten von dan Do hub
ſich eȳ iemerlich geſchreye Czuſāmen gingen do dy zcweýe frowe ſophýe vnde ſente elyzabeth Dy kinde dy ſchrietin ouch
darmeth Eſ z mochte got in dem hȳmel erbarme Dy ſnore nam ſy yn yre arme vnde weýnte vnmaſſen ſwinde Obir ſy vn̄
yres ſons kinde Dy cleynē vnmüdigen weyſ zin So konde ſy nicht geſtille den freyſ zin Der ſone do aller beyder Sy woldin
nicht vor ſy komē leider das ſy vor ſý hette gebetin Mit iamer warin ſy betretin vdne mit vnſprechlicher leide Alſo müſten
ſy ſich ſcheide Dy zcwo frowin yn ſolchir clage das man das nicht kan vo[…]ſage Alſo wart do zcwefeldig ýr hert zeleit vnde
lantgraue lude=
F246-087r,05 wigis tod anderweit Jn dýſſem ſcheidin vornü=
F246-087r,06 wet des ſy beide nicht hettin getruwet das dy zcwene furſten beide yres bruders kinden te=
F246-087r,07 ten zculeide vnde vorgeſſ zin bruderlicher truwe vnde machtin yrer muter yr betrupniſ ze nüwe vn̄
das nach ſchemelichir was eýn tad her hatte vorboten in der ſtad by der lute gute vn̄ yrme lebin das yr nymant ſulde dy
herberge gebin vnde yn welche herberge ſy ginge das ſy do nýmant enphinge von warerg ging an dem tage dy koniges
tochter mit groſſ zer clage Es möchte eȳ ſteinenherc ze erbarme yr kint trug ſy an yrme arme yre meyde vn̄ yr geſinde dy
trugin vn̄ furtin dy kinde dar
F246-087r,08 zcu an yren hendin vnde begunden ſich in dy ſtad wendin Sy wordin von den luten an ge=
F246-087r,09 ſehin Alſo dy armē dy zcu der ſpende gehin Sy trugen cleyder vn̄d betgewant vnde furtin dy kindere
an der hant Sy qwam yn eyne taberne weynende vn̄ thed das vngerne Do ſy nimāt herberge wolde dy er fruntlich warin
vnde hattin ſy holde der wert konde ſy nicht uſ z getribe Sy woldin yn der tabern blibe dy allermelchem gemeýne was der
darȳne tranck vn̄d aeſ z Da bleib ſy mit yrme ge=
F246-087r,10 ſinde dy nacht Gar wenig geſlafin vn̄ vel gewacht Eſ z mochte uff der rolle ſyn Do mā ſchencket byer
vn̄ win Do horte ſy von den aldin vn̄ iungen Das dy barfuſſ zin metten ſüngen da ging ſy hen vf dy ſtad dy brudere ſy da
fliſ ziglich bat Das ſy gotes lob ſungen alſus genant Te deū laudamꝰ vnde ſy danckte gote vff der ſtad das ſy alſo gar vorſme͗t
wart Jn der barfuſ zin kerchin ſy da bleib Da ſy allermellich uſ z ſyme huſ z treib dyt iamer=
F246-087r,11 te dy bürgere zcu den ſtündin Das ſy damit yr weyne begundin Dyt erfur da ýn den dingen Dy
eptiſſ zhin des cloſters zcü kitczingen der wart das heymlich enpotin von etlichin dy eſ z ýr zcu liebe tatin wy das ſy von
den lantgrauen beydin vn̄ von yr ſweger wer geſcheidin vnde ſy keȳ man zcu yſenache Torſte haldin vnder ſyme dache vn̄
herbergin adir zcu eſſ zin gebin Alſo kum=
F246-087r,12 merlich ſtunt eſ z vm̄e yr lebin Sundern ſy muſte yn der kerchin ſyn vnde darȳne eſſ zin vn̄ lyn Beide
tag vn̄ ouch dy nacht vnde lede iamer vn̄d ſmacht Alſo müſte ſy in der kerchin bliben do torſte ſy nýmāt uſ z tribin wāne ſy
gotis iſt vn̄ gemeyne der herbergte ſy nü alleyne Sollich kūmer hatte ſy vorhandin Den zcwen lantgˢuen zcuſchandin vnde
ouch darzcu alle yren frundin dy ſich des yren vn=
F246-087r,13 derwundin vnde woldin yr des nicht mete teylen vnde yres groſ zin gebrechin heylen Jch gloube das
dyſ ze botſchafft tete yr ſweger dy ſy nicht ſmete Sundern mit yr yn den ge=
F246-087r,14 zcyden hatte groſ z mede lyden Alle tage ſy yr heymlich ſante woran ſy yrem gebrechin erkan=
F246-087r,15 te vnde yres ſones kinden Sy duchte ſy konde eſ z nicht worwinde Alſo dy eptiſſchin dyt vornam
Jn eyn gröſ z metlydin ſy qwā Dy eptiſſchin richte vſ z zcuhant das yr zcwene wagin wordin geſant Nach yr vnde nach
yrme geſinde dy mochtin ſy in der kirchin finde vnde furte ſy da mit yrme hüſ zrate Obir walt yn dy franckin drate Czu
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kitczingin yn das cloſter ſy qwam do ſy eyne gude herberge nam Sy wart ouch mit iamer enphangin vn̄ weynēde mit
armen vm̄evangin Mit der ſo bleib ſy eýne zcýt Vnde lebete alſo man in cloſtern phlyt Eſ z wer ýr geweſt hette ſy yre kinde
Von yr getan vn̄ yr geſinde dy hinder=
F246-087r,16 tin dy ſamnūge dicke Nach deme als ſich das müſte ſchicke daſelbiſt danne frowe elzebeth Alſo man
von ir beſchrebin het Ted eine tochter zcu on yn dy ſulde eyn cloſterfrowe da ſyn Er ermüt ouch der biſchof vornam von
babinberg der zcu ýr qwam yr mag von yrer müter we=
F246-087r,17 gin der holte ſy vnde lyſ z ýr wol phlegin Er ge=
F246-087r,18 ſinde das her wol beſan das ſy nicht mochte ge=
F246-087r,19 machs gehan Jn dem cloſter zcu kitc zingin Mit kindin vn̄d am̄en in den dingin Alſo brachte her ſy
vff bottinſtein vn̄ ſchickte er beyde groſ z vnde kleyn was ſy mit den ýren habe ſulde vnde wen ſy by er haben wolde Diner
meyde vnde yre kint der wart do wole ge=
F246-087r,20 phlegin ſint Da was ſy uffe eyne wertynne vnde lys vnde ted nach yrme ſynne Alſo das ſy wolde tag
vnde nacht Der biſchoff hatte ſy wol bedacht her meýnte ouch weres yr ebin her wolde ſy eýme furſtin gebin do ſy hette
yr gemach Gar gutlich ſy das wedir
F246-087r,21 ſprach vnde ſagete ſy wolde blibe alleýne vn̄ gote dyne das were irmeyne her meynte ſy were zcu iung
darzcu das ſy des nicht wole mochte gethu vnde wer in dyſ zen landin wol das ſy nicht vele hette vorhandin das man yr
mochte vorkerin An gute adir an erin vngefrünt vnde enelende vnde konde ſich zcu ſtetickeýt nicht gewende Das yr
beqwemlich vn̄ ebin were vnde der ſy mochte gehabin ere vnde ab he yr liſſ ze bottinſteýn Mit der zcu horünge groſ z vnde
cleýn Das ſy das ſulde ȳne habin wāne her danne worde begrabin So worde ſy ouch davone gewiſ zet vnde blebe dāne
vngeſpyſ zet vnde wedir aller dinge ane troſt vnde worde von gebreh hin vngeloſt Alſo nü dy merfart eȳ ende genam vnde
das volk wedir ýn apulien qwam Da grub mā vff das lantgraffin grab vnde ſot daz fleyſch reine ab Das nach nicht was
vorweſ zin Darnach wart zcuſāmene geleſin Dasſelbe geſotin wyſ ze gebeyne Vn̄ geſloſ zin in eyne ladin reyne vn̄ furtin mede
ſyne man vf eyme mule gantc z von dan vnde wo ſy ble=
F246-087r,22 bin obir nacht Do wart dy lade in dy kerchin bracht vnde ſyn doſelbiſt nicht vorgeſſ zin Mit vigilien
vn̄d mit ſelemeſſen Do der byſ=
F246-087r,23 ſchoff von babinberg daz irkante Czuhant nach ſyner nýfteln her ſante Das ſy zcu yme dar qweme
Lantgraffin ludewigis her vor
F246-087r,24 neme Der ſulde morne dar komē do ſy dy botſchafft hattin vornōmen do zcoch ſy zcu yme yn dy ſtad
Mit ýrme geſinde das ſy had Alſo nu dý vorryter qwamē geretin Als mā nach phlyt zcu der ſtetin vn̄d begondin deme
biſchoffe das beduten des lys her yme ſchone enkeyn luten Schuler vn̄d phaffin enuſ z drüngen Vor yme ſy wedir yn dy ſtad
ſungen Dy grauen vnde hern mit guten ſetin Tru=
F246-087r,25 riglich ſy ýme nach retin Bysdas ſy on in den thüm brachtin Darnach ſy alſo gedachtin daz ſy ön
ſchone woldin begehin Alſo lyſ zin ſy on dy nach do ſtehin Der biſchoff ſante nach den edeln frawen vnde lys ſyne nyfteln
den lich=
F246-087r,26 nam ſchauwin des begerte ſy von ganc zem herc zin Alſo vornüwete ſich abir yr ſmerc zin Do muſten ſy
troſte dy edele frowin Eyn ſchön begenckenis möchte man ſchouwin Do dy grauē ritter vnde knechte Dy mit yme qwa=
F246-087r,27 men erkantē zcu rechte wy mit der frowin vn̄ ýrme geſinde was vm̄e gegangin vor=
F246-087r,28 dröſ z ſy ſwinde vnde namē ſy da vff in dem zcorn vnde furte ſy mit ſich keyn reynherſ z=
F246-087v,01 born Mit ön ouch vmbe dasſelbe wergk Der genāte biſchoff von̄ babinberg vnde vel thūhern vnde
edel mā Dy her mit yme wolde han Do mā on ſulde begrabin Do mach=
F246-087v,02 te man yme eȳ grab erhabin vnde ſatc zte ſyne ladin daryn Do ſyne gebeine alle ynne ſyn Alſo wer vor
ſyme grabe ſtehit das her dy ladin wol ſehit Alſo wart da dāne alc zü=
F246-087v,03 hant Nach ſiner muter ſophien geſant vn̄d nach ſynen brudern beyden Das ſy qwemen zcu yren
leyden Das mā den edeln furſten en=
F246-087v,04 phinge vnde den erbarclich beginge do komen alle erbar lute dar Dy dyt begenckenis konden erfar
vffdas ſy yre frunde do geſehin vnde ouch er=
F246-087v,05 furen wý eſ z on hette gegehin vnde ouch erfuren dy mere wy eſ z vmbe frowin elyzabethin were Dy
lantgraffe heinrich hette vortrebin wö dy mit yren kindern were blebin vn̄ wý ſy ſich gehilde darzcu vnde was mā mit yr
wolde thu Alſo qwamē von den ſloſ zen vn̄d ſtetin Vmmaſ=
F246-087v,06 ſen vel lute geretin Do wart her alſo ſchone be=
F246-087v,07 gangen das mā desglichen kume hat enphāgin Beide von hern mānen vn̄d frowin Mochte mā gröſ z
wunder ſchowin Vel biſchoffe vn̄d epte komē dar Dy gotes dinſtes namen war Alſo dyt begenckenis eȳ ende nā Vnde alſo
mā ouch vom tiſche qwā Do gingen dy hern vn̄ grauen zcuſamen Dy keýwertigk worn yn gotis namen Geweſt mit yme
ouch yn ſyme heer vn̄ mit ome gezcogin obir meer Der ouch vel uſ z ſachſ zin warin Dy ön zcu ey=
F246-087v,08 me hern hattin gekorin Dywile ſy zcogin vnderwegin vnde hattin ſynes hofes gephle=
F246-087v,09 gin Dyt geſchach ouch vmbe das das her der phalc zgraue von ſachſen was do ſyne brudere mit der
müter ſtunden vn̄ andere hern dy ſy mit ön funden do trat hervor der herre von var=
F246-087v,10 gila der von der andern wegin rette da den ſyn uater nach ſente Elyzabetin hatte geſant Czu erſtin
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hen yn vngernlant vnde was mit lant=
F246-087v,11 grauen ludewige gezcogin Obir meer vn̄ wolde do wogin Synen lib alſo by ſynē rechtin herin Gote
zcu lobe vn̄ zcu erin Der ſtrafte zcumale hertlichen doſelbiſt langˢuen heinrichen vnde ſynen bruder conradin vmbe dy
ſchande vn̄ vmbe den ſchadin vnder alle den edeln dy do ſtunden vmbedas ſy ſich hattin vnderwünden der vnzcücht yn
den dingen Dy ſy alſo vnendelich begingen vnde dy wetwen yres bruders vorſmehit Alſo eyner der ſich des nicht vorſtehit
des adels ſchan=
F246-087v,12 de vnde eren Sy ſint nicht from dy uch das le=
F246-087v,13 ren das yr begehit ſolche vntrüwe wer ſal vf uwer gnade buwe wanne yr das an uwerme bruder thut
der uch getan hat alles gut dyt ſal man uch nü nach ſagin Eyn grober gebur wolde des nicht phlegin An eyme andern
fromen māne Jch geſwige des an eýme furſten danne Jch ſcheme mich des nü zcu redin Vor dyſſ zen herrin an dyſſ zen
ſtedin Nu habin ſy mich alle darvmbe gebethin Dy hy ſtehin vmbe mich tretin vnde nach meer dan̄e ich ſagē tar Nü ſehit
got an wolt yr uch bewarn Jr werdet anders darvmbe geplaget Vwer bruder hat ſinē lib gewaget vfdas her gotes gnade
möchte finde Vorgeſ zit ýr nü ſyner kleiner kinder vnde ſines enelendin wýbes wie ſnelle vorgeſſ zit yr ouch ſynes lybes Nü
wyſ zet ir doch uſ z uwer ritter=
F246-087v,14 ſchafft Das ir mit alle uwer krafft Sullet wetwen vnde weyſ zen ſchuren vnde gewalt vnde vngerech=
F246-087v,15 tes obir ſy ſtüren Nü thud yr ſelbir an ön gewalt Vnde das vnrecht ouch gar mānigfalt vnde an uwern
nehiſten dy yr had wedir got vnde recht an dýſſ zer ſtadt vnde wedir truwe vnde ere Alſo eſ z uch dyſſ ze herrin mogin kere
Vſ z der münde ich dytte ſpreche Sy müwet alle der groſſe ge=
F246-087v,16 breche den yr den weyſ zin y hat gethan her ſchriet got ýn dem hȳmel an Alſo yr müter dyſ ze wort
von dem ſchencken hatte gehort Ere hende ſy ýn
F246-087v,17 eýnander ſchlös Das waſ zer yr zcu den oügin uſ z flos vnde weynte eſ z mochte god erbarmen Jre
iuncfrowin erwyſ zten ſy yn yre arme vnde brach=
F246-087v,18 ten ſy das ſy nýder ſaſ z wāne eſ z er eȳ groſ z vnge=
F246-087v,19 mach was Dy brudere begonden ouch alle beyde darvon zcu komē yn groſ ze leyde vnde weynten do
alſo ſwinde das weynen do begün=
F246-087v,20 de do alle yr geſynde wib vn̄ man dy keȳwer=
F246-087v,21 tig ſtunden vnde dyſſ ze rede gehore kunden Dy liebe frowe Elzybeth dy weynte alſo bitterlichin meth
Das man noch gehore nach geſture konde Do ryff der ſchencke zcu der ſtunde laſſ zet dorch got uwer weynen nü vnde
horet mir nach en=
F246-087v,22 wenig zcu Jr edeln furſten thüt nach wol An dyſ zer wetwen iamers vol vnde an dyſſen wey=
F246-087v,23 ſen uwers bruders kinden vnde laſ zet ſy truwe nü erfinden Habt yr ön etwas getan zcu kort So ſeht
god an vnde uwer gebort vnde ouch uwer furſtlichen ere vnde laſ zet uch an der toginde lere Das dy nü ſchoner by uch
blibe An uwers bru=
F246-087v,24 ders kinde vnde wybe dyt recht uch der biſchoff von babinbergk das ſy nü beſſirten yre wergk Sy
weren nach wedir zcu keren vnde liſ zen ſich das frome lute leren was dy fort yn dem beſtin erkentin das ſy daz gutlich
volenten do begon=
F246-087v,25 den ſy frowin elzybetin weynēde allebeide betin Das ſy ön das wolde vorgebin Sy woldin ýr beſſ zern
vnde gebin Nach yrer frunde rathe alc zu
F246-087v,26 hant vn̄ gelobetin ýr das an dy hant Alſo nomen ſy zcu ön dy wetwen vnde furte ſy do meth on hen
keyn yſenache zcu warerg vff das hüſ z do was alle yre vngünſt uſ z Sy tatin yr zcumale gut=
F246-087v,27 lich Da lebete ſy weddir gemutlich Als ſy da eyne wyle gewas Vnde dy edeln an yr merckten das Das
ſy mit den ar=
F246-087v,28 men vmbe ging vnde dy alczýt an ſich hingk vnde vorſmete der werlde ere do vorſmete ſy ouch daz
geſinde ſere dy edeln vn̄ ouch dy richin Spotten yr do manigfeldiclichin vnde hildin ſy vor eyne thörin yre rede woldin
ſy nicht horin Des frowete ſy ſich alſo ſere Alſo eȳ ander ſyner groſ zin ere Aber dy wýſen vn̄ ouch dy clugin Er das gar
togintlichin wügin wanne der babiſt der nünde gregorius der ſchreib yn ſinen brieff alſus Sy ſulde gute byzceichin nemē
vnde ſich gotes dinſtes nicht ſchemen vnde fort furen eyn̄ kuſches lebin So worde yr ewige froude gegebin vnde yn yrme
lyden haben gedult So worde ſy mit allen toginden erfult Meyſter conrad hatte ýme das geuffinbart dem ſy von dem
babſte bevolen wart do lantgraue heȳrich das ſach das ſy ſuchte yr eygen gemach vffdas ſy armer lute gephlege vnde ſich
wertlicher ere vorzcoge do wolde her ſy baſ z bedencken vnde ſante keyn vargila nach dem ſchencken vnde nach den andern
mānen den erba=
F246-088r,01 ren dy mit ſyme bruder geweſt waren Obir me͗r do her hatte erworbin Das her dorch got was uſ ze
geſtorbin vnde nam ſyne muter vnde bruder dar
F246-088r,02 zcu vnde wolde ſyner ſwe͗gerýne genügk thün Vnde gab yr marpurgk huſ z vn̄d ſtad vnde das gerichte
darzcu das es had Czu ſyme vnde yrme lipgedinge vnde dy gabe was nicht geringe dar
F246-088r,03 zcu bereyde gelt ýn yre hant Alſo dy edeln hern hattin erkant vnde lyſ zen ſy gutlich von on zcýhin
vffdaz das ſy mochte gedýhin Alſo zcoch ſy hene yn heſ zinlant do ſy meyſter conraden fant do wolde ſy das gelt alles
vorgebin vnde glich als eyne bettelerin lebin des wolde yr nicht meyſter conrad geſtate wāne es nicht was ſyn rate Sy

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 18

https://linguistics.rub.de/ref/


F246: Elisabethleben Diplomatischer Lesetext

ſulde das gelt ſelber behalde vnde des togintlich waldin vnde armē luten teylen mede das were beſſ zer was ſyn redde wāne
tegelichs erbarmen tede meer danne ab ýs uff eyne zcyt weer vnde hindēnach nicht hette zcu gebin den luten yn yrme
gebrechlichin lebin Ouch ſo ſchadet nymāde gut Deme is nicht gebit hoen müt des ſalde ſy ſich vor gote nicht ſchemen
wāne beſ zer were gebin wanne nemen darvmbe ſulde ſy es behaldin den armen zcu gute vnde zcu ſaldin den es allernoteſt
tete das wer eȳ gutes ſelgerete dy mochten keý=
F246-088r,04 ne hulfe gehan wāne ſy es vor hatte vortan drý kynd ſente elyzabeth hatte dy yr lantgraffe heynrich
wol beſtatte Vnde lys ſy damete vn=
F246-088r,05 uorworn wāne ſy hatte eȳ eýnſam lebin uſ z er=
F246-088r,06 korn den eldeſten ſon hermā genāt der wart kein cruczeborgk geſant das nae an der werre lyt der was
ſechs iare alt zcu der zcýt des wart do wole gephlegin Dy eldeſte tochter bleib nicht vnder=
F246-088r,07 wegin des herczogin ſone von prafant wart ſy gegebin an ſyne hant dy iungſte tochter zcumale eyn
kint Qwam yn das cloſter zcu kic zingin ſint Alſo wordin dy kindere uſ z gericht Das dy mu=
F246-088r,08 ter thed darzcu nicht Nu wollin dy boſen groben lute Alle ding vf das boſ zte dute Sy ſprachin das iſt
meyſter conrad Der frawen elzabethin entfurt had dywyle das ir herre iſt geſtorbin So hat her das gut mit yr erworbin Das
wollin ſy mit
F246-088r,09 eynander vorczere wer mag on nü das gewere Jn eyme glichnis groſ zer heylickeýt dyſ ze teýdin=
F246-088r,10 ge wordin ýr vorgeleyt Von luten dy ſy hatten gehort do antwerte ſy vff dýſſ ze wort O du ſuſ zer herre
Jheſu criſt Min liebheber du alleyne biſt Durch dich ſo habe ich ich nü begebin Alle lute dy vf dyſ zer erdin lebin Vater
muter man vn̄ kint vnde alle ding dy mir troſtlich ſint Lant vn̄ lute borge vnde ſtete vnde alle herſchafft ouch domete Eȳn
cleynes hatte ich mir nach behaldin Mit dem ſolde mȳ hertc ze waldin Das was der lümont vnde dy ere Sal ich der ouch
nicht haben mere So wel ich dir ſy ouch nü gebin vnde alſ zo eýn vorſmehit wip lebin Abir lieber herre mýne kint dy nach
vnüorlümont ſint dy behute vorſchandin nü Das ſy von mir komē nicht dar
F246-088r,11 zcu wanne nü dy liebe rüwet nicht Mit den werckin ſy alles vor ſich bricht vnde groſ ze vnde harte
dinge dy werdin zcu thune geringe Alſo begonde dy ſelige vnde getruwe Eynen ſpetel vor marpurg büwe daryn ſy dy ſichen
zcu
F246-088r,12 ſamen las Selbern ſy ýre phlegerynne was Vfdaz ſy das wol gethun mochte vnde den ſichen zcu dinſte
tochte So legete ſy hen was dy richin han vnde zcoch eynen grawen rog an der was grob geſpūnen vnde hart wo ir der
wol veile wart do warte ſy der ſichin ýnne Rechte als eyne arme geburynne Czwo meide hatte ſy in yrer hute daz was
yſentrut vnde gute dy by yr warin tag vn̄ nacht Mit den wart alle yr dinſt vollinbracht dy hulffin ir nach yrer wýſ ze dy
ſichin trenckin vn̄ ſpyſ ze waſchin trucken vn̄ ouch badin hebin tragin furen ane ſchadin vnde ſy reýnigen zcu allin ſtundin
Beide obin vn̄ ouch vndin Czihin uſ z vn̄ ouch an Dar
F246-088r,13 nach eȳ iglichs was began Mit ſiner lemede vn̄ krancheyt Dy got an ys hatte geleit dyt das trebin ſy
tegelich an vnde wart alles mit flyſ ze getan Czu der zcýt geſchach ouch das das dy wallefart keȳ ache was vn̄d dy vngern
durch marurg gingin vn̄ vor=
F246-088r,14 namen von dyſ zen dingin wy das des koniges töchter da were vnde an herſchafft richtum vnde ane
ere Dy ſahin ſy wander vnder den armen vn̄ begondin ſich gar ſere zcu erbarmen Als ſy nü wedir heym komen waren do
begon=
F246-088r,15 den ſy das vffinbaren Deme konige ýren gne=
F246-088r,16 digen herrin wie ſye in groſ zen ſwerin Syne töch=
F246-088r,17 ter elyzabethin hettin geſehin Alſo eyn armes wybeſ znamen gehin Vnder den da alleýne das iamerte
on vnde begonſte weýne vnde clagete das ſinen mānen ſere Das ſin töchter alſo vorſmehit were vnde ſante vſ z vngern eyn
graüen zcuhant der was von panian genant Mit rittern vn̄ mit knechten Das ſy ýme ſyne tochter brechtin Alſo qwam der
graue do in dy ſtat Czu marurg her dy her=
F246-088r,18 berge bat vnde fragete den wert der mere wy eſ z vmbe dy frowin were Dy elyzybeth were genant vnde
dar kōmen vſ z vngernlant vnde wonete daſelbiſt als mā ſpreche was derſel=
F246-088r,19 bin darane gebreche das ſy nicht mit deme furſten were ab y das lyſ ze vmbe yre vnere Adir von was
ſachin das qweme das ſy do lege vnde almoſen neme der antwerte is get ir zcumale wol Sy iſt frome vn̄ allir toginde vol
vnde hat an gute nach an erin keinen ge=
F246-088r,20 brechin Das ymant mochte yn warheit ge=
F246-088r,21 ſprechin Das ſy abir alſo iemerlich gehit Jn rechter demüt das geſchet vnde wolde ſy is ha=
F246-088r,22 be gehat yr wordin richer furſten ſat Alle lute dy mit yr vmbe gingen Groſ ze beſ zerūge von yr
enphingen wanne got der tüd gutlich dýſ zer ſtad Dy eyne ſogetane frome frowin hat vnde den burgern darýnne An alle
dem das ſy ſollin begýnne Dýſ ze burg ſtad vn̄ gerichte Das ſtehit alles zcü yr phlichte vnde das iſt werlich nicht zcu geringe
Dyt iſt ganc z ýr lib
F246-088r,23 gedinge des iſt ſy werlich wole wert key=
F246-088r,24 nes fordern gutes ſy nie begert huſ z vnde ſtad vorſlehet ſy alle vnde wonet by deme ſpetale den ſy
ſelbir hat gebuwet von guten wercken ſy nūmer geruwet Sy iſt kuſch bar=
F246-088r,25 meherc zig vnde gutig vnde obir alle frowin rechte demutig der graue do den wert bat das her en
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brechte uff dy ſtad Ab her yr mochte ge=
F246-088r,26 ſprechin zcü Der wert ſprach her wolde eſ z ger=
F246-088r,27 ne thu he furte on dohen do her ſy vant do hatte ſy yren rockin yn der hant dorane ſy wýſ ze wollin
ſpan dy hattin yr dy cloſterfrowin getan von aldenborg zcu ſpȳnen ſchon Dy p[…]lag ſy zcu ſpȳnen vmbe lon das ſy danne
dorch got gab Den gemeytin gang thed ſy da mete ab der gar ſeldin iſt ane ſunde der wert ſprach frowe uwer fründe dy ſint
hy nü zcu uch komen Alſo ich von on habe vornomen vnde wollin mit uch ſprechin vn̄ ſehin Als ſy der graue hatte vor
F246-088r,28 ſtehin her machte ein cruc ze vor ſich do vnde er=
F246-088v,01 ſchrak vnde ſprach alſo Jſt des ymānt wordin ynne Das eyns koniges tochter ſulle woln ſpȳne Der
edele graue do nider ſaſ z vnde vorc zalte ir gutlich das wý on ir uater hette uſ z geſant Das ſy wedir qweme yn ſin lant do
danne ſy geborn were So geſchee ir güt vn̄ alle ere Sy ſolde ſyn liebe tochter ſyn vnde nicht alſo yn er=
F246-088v,02 müte lyn vnder meynte her wolde yren müt Er wechin daz ſy eſ z neme vorgüt do wolde ſy nicht daz
arme lebin Vmbe yres vaters konigrich gebin Vnde ſagete yme wie es von anbegýnne Er hette gegangin vn̄ wie ir zcu zcu
ſynne Nu were yn yrme lebin vnde das ſy wedir gut nach ere fforder me wolde habin Sy hette das von gote entc zabin Das
ſy ſich wolde mit ýme alleine Bekūmere vn̄ blybe reyne vnde flyhin der werlde vnrüwe vnde yn yrme gebete ruwe Vnde
ſich yn gotis dinſt gebin vnde erwerbin das ewige lebin Von ſente elýzabeth geſchach eyn werck Dywyle ſy nach was zcu
warergk Eyn̄e ſichin mentſchin geluſte fiſche dy konde ſy nicht alſo balde erwyſche wie wole ſy der geldes hatte ſat So
hatte ſy dach des keyne ſtad Do ryff ſy Jheſum criſtum an der den luten kūmer buſ zin kan Vnde ſprach zcu irer mayt
hole born Jn eyme kruge vnde ſchehe do vorn Dyt was yn dem ſpetel vnder dem hüſ z Dy mayt ging nach waſ zer uſ vnde
ſchapfte eſ z vſ z eynem ſteýne Do man dy pherde uſ z trenckte alleyne Nae daſelbiſt by dem wege des man zcu furen henuff
müſ z phlege Da dy mait daz waſ zer brachte Da von ſy darynne des ſy dachte Guter fyſche zcumale gnügk Dy ſy yn deme
kruge trugk Das ſich der ſiche gelabete Vnde ſich darnach gar wol gehabete Vnde von ſyner ſuche do zcü ſtunt Gar fryſch
wart vn̄d geſunt Dy fyſche gewōnen ſolche macht Dy ſy yn deme kruge hatte bracht Sente Elzebeth muter froü=
F246-088v,03 we gerdrut Dy von den vngern gar obir lut Gar iemmerlich getotet wart Dy qwam zcu yr des nachtes
dy ſy hart Entſlaffin was vn̄ ſprach Liebe tochter ſich mýn vngemach Sy k[…]ýte vor ſy gar bermeclich Vnde ſprach bet
got vor mich Das her mir mýne ſunde wolle vorgebin wāne vorſumelich ı ͭ geweſt mȳ lebin Du vormagiſt es zcu thun wol
Du biſt ſyner gnade vn̄ liebe vol Alſ ze ſente elyzabeth erwachte Der troým ſy gar wol betrachte vnde ſtunt vff weynende
vnde ging Yr ynniges gebet ſy an ving vnde bat vor ſy zcu der ſtünde So allerynniclicheſt ſy konde Das her wolde kortin
yre pýn Dorch den heiligen namē ſyn Vnde ging do wedir yn yr bette do ſy dyt mit gote gerette Czuhant als ſy ſich weder
hatte geleyt Do qwam yr muter andertweit Vnde ſprach liebe tochter ich dancke dir des guten das du getan haſt mir Mit
dyme ýnnigen gebte vn̄ heiligen lebin God hat mir myne ſchulde vorgebin Dy ich müſte nach buſ ze lange zcýt der ben
ich nü alle worden qwid Jch ben von dyme gebet getroſt Vnde von myner pyne vn̄ ſunde erloſt dy ſint mir dorch dynen
willen vorgebin Jch ſal nu zcu dem ewigen lebin komen er ys nach wert tag wil das dyn gebet vormag So vorgyſ z nūmer
dyner frunde Beth das on got vorgebe ýre ſunde Sy ſint lebende adir tod Das ſy god behüte vor nöt ýren lib vnde ſele vnde
ere vnde das her ſy zcu deme beſten kere Sente Johānes ewangeliſten Alſo nach phlegin vel guter criſten Den hatte ſy zcu
apoſteln gekorn wanne dryſtunt geſchach es an zcorn Das ön ýr ye gab das lon Des hatte ſy on lieb gar gröſ z vnde rieff
ſyne bete dicke an Das her ſy wolde in ſiner hute han Jn yrme lebin obiral Alſo ym criſtus ſine müter beual Alſo be=
F246-088v,04 valch ſy ſich ýme in ſyne hute Das her yr lebin ſchickte zcu guthe darvm̄e alles das mā ſy bat Daz do
was eȳ nutc zlich tad Adir gotlichin vnde togintlich das leiſte ſy gerne vnde williclich Jndes lieben ſente Johānes ere God
der erhorthe ſchire Beide ſente Johānes vnde Elyzabeth Daz eyme ſichen wart geſuntheit hý met der ſiche knýte nýder
vnde danckte ýr des vnde ſy hinwyder knýte nyder vff dy erdin danckte gote mit groſ zin geberdin vnde yrme apoſteln ſente
Johan̄ der dyt zceuchin hatte gethan Alſus danckte ýr eýn deme andern der ſieche begonde forder wandern An eyme tage
das geſchach Das frowe gerdrut von leymbach Czu yr qwam kein marurg gegangin wāne ſy begonde nach yr der langin
Gar gerne ſy bie ſente elzebethin was wo ſy vol
F246-088v,05 ende mochte das Mit der erbar fröwen eȳ iunge=
F246-088v,06 ling vnde eyn maýt dohene ging Mit namen was es von leymbach berlt her was gecleydet nach der
werlt kortcz vnde enge waſ z ſyn kleýt geſnetin Alſo her vaſte hatte geretin Mit ſyme va=
F246-088v,07 ter dem ritter her duchte ſich freidig vnde bitter Da daz ſente elyzabeth ſach Czu dem iūgelinge ſy
ſprach Du cleydeſt dich vel zcu wertlich vnde hel=
F246-088v,08 deſz dich gar zcu zcertlich vnde dineſt der werlde alc zu ſere worūme dineſt du nicht dynē ſchep=
F246-088v,09 fere Der mochte dy das wol belone Mit ewiger froyde vnde ſiner krone Dar antwerte yr der iun=
F246-088v,10 geling Jch tete dicke gerne gute ding So habe ich der gnade nicht darzcu wanne got mir dy gebet ſo
wel ich es thu Sy ſprach woldeſtu danne gerne das ich Got darvmbe bete vor dich Das her ſy=
F246-088v,11 ne gnade dyr wolde gebin das du gewūneſt eyn heylig lebin Do antwˢte her vnde ſprach io Eſ z were
mir lieb qweme eſ z alſo Sy ſprach du müſt dich abir etwas Czu ſyner gnade bereiten bas vnde got darvmbe betin mit mir
So wel ich es danne erwerbin dir kom wir wollin yn dy kerchin gehin vnde gote darvmbe flyſ ziclichin flehin Alſo gingen
ſy nach yrer beider begerdin Jn dy kerchin genant zcu werden doſelbiſt wonte ſy zcu der zcýt vnde begonden zcu weddir
ſtrit Der iungeling vor den altar ſich legete Dy müter on darzcu bewe=
F246-088v,12 gete dy nicht verre von ýme lag vnde mit ome yres gebetes phlag Sente elzebeth uf dy andern ſyten
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dy bargot vor ön zcu den gezciten do das eyne cleyne zcýt gewerte Vnde ſy vor on ynniclichē begerte Dy gnade gotis alſo
obir ön liff das her mit luter ſtȳme rýff Ach liebe frowe nicht ſyt alſſ zo ſtete vnde horet uff mit uwerme gebete Adir ſy
wolde ſich nicht darane kere vnde bat vaſte vor on mere Da machte her nach luter ſynen ruff Ach liebe frawe nü horet uff
Jch vorgehe anders alc zu
F246-088v,13 hant Jch ben aber al mynē lib enprant der iun=
F246-088v,14 geling ſwitc zte obir al ſynen lib Do vor ön bat das heylige wib Alſo daz der rouch von yme ging Dy
amecht traff den iungeling do das frowe gerdrut von leymbach Mit ſente elyza=
F246-088v,15 beth meydin ſach Da lyff ſy zcu yme ſnellich dar vnde wodin an yme des gewar Das her was wordin
alſo heýſ z Das dorch ſyne cleydere drang der ſweýſ z do begonde her abir ſynen ruff meren ffrowe ich bet uch durch god
den heˢren Das yr uwer gebet begebet Min Lichnam anders nicht lenger lebet do yr gebet gewan enthalt do wart der
iūgeling weder kalt Dyt geſchach ýn deme
F246-088v,16 ſelbin iare Er danne ſy ſtarb das iſt ware Seder ſchickte der iungeling Jn gotlicher liebe alle ding Das
her qwam yn den barfüſ zenordin vnde iſt ein ſelig mentſche wordin Da ſy vor marurg hilt ýr hüſ z von holc ze gemacht als
eȳ clüſ z da hatte ſy eyne maýt ynne dy was from gnug von ſynne Sy was abir mit den ſetin Alſo awý=
F246-088v,17 ſig vnde vnbeſnetin vnde alſ zo gebürs vnde vn=
F246-088v,18 gezcogin das ſy von yr hatte keyne hogin Sy was wedir zcu iung nach zcu alt vnde was zcu
F246-088v,19 male eyſlich geſtalt das mā mit yr wol floygete dy kint dy nach vnmūdig ſint Czu der hatte ſy eyne
frowin Dy was redelich gnug zcu ſchowin Sy horte abir zcumale cleyne vnde was der obiln wybe eyne dy do nūmer frede
gewȳnen Jn alle deme das ſy begýnnen Sy zcornte tag vn̄ nacht Czu allin zcytin ſy kreýg vnde vacht dyt geſin=
F246-088v,20 de hatte ſy vor güt Von der mait wüchs er dy de=
F246-088v,21 mut dy ſy lernete von ýr wol haldin vnde deme wybe dem aldin Lernte ſy haldin dy gedult wāne ſy
mit ýr zcorne ý n vnſchult vnde wolde keyne fre=
F246-088v,22 de han das hatte yr zcu gute getan von mar[…]urg meyſter conrad der gab yr eynē ſulchin rad Daz ſy
ſich ſulde ſcheidin Von yren iuncfrowin beyden Dy ſy mit yr brachte dar wan̄ ſy warin ir troſtlich gar Dy muſte ſy alle beide
begebin vnde mit den zcwen zcu brengin yr lebin Vfdas her yr ſulchen troſt beneme vnde ſy zcu ganczer volkomenheyt
qweme vnde hette forder von nýmande troſt dāne von deme der ſy hete erloſt das was vnſer herre Jheſy criſt Der eyn troſt
obir alle troſt ist Nu qwā ys dar vff dy fart das meyſter conrad ſich wart Vnde lag zcu bette gar ſwerlich Vnde lis zcu dem
tode bereyten ſich Al do zcu marurg in der ſtad Synen phleger her do bat Das her zcühant vor allin dingen Nach ſente
elyzybeth ginge vnde daz ſy zcuhant qweme Vnde etliche lare von yme ne=
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